
2012 

Turngau Feldberg e.V. 

Jahresprogramm 



2 2 

 

 

Turngau Feldberg e.V. 

Impressum 

Herausgeber 

 

 

 

 

 

Internet 

 

Verantwortlich für 

Termine und Aus-

schreibung 

 

Redaktion 

 

Auflage 

 

Druck 

 

Turngau Feldberg e.V. 

Marxstraße 20 

61440 Oberursel 

Telefon 06171/923215 

geschaeftsstelle@turngau-feldberg.de 

 

www.turngau-feldberg.de 

 

Die einzelnen Fachausschüsse 

 

 

 

Andreas Syguda 

 

300 Stück 

 

Stadtdruck Münker & Schmidt 

Talstraße 51 

60437 Frankfurt 

info@stadtdruck.de 



 

 

3 3 

Inhaltsverzeichnis 

1. Inhaltsverzeichnis 3 

2. Vorwort 5  

3. Turngau Feldberg 

Vorstand und Geschäftsstelle 6 

Erweiterter Vorstand 7 

Organigramm 8 

Wettkampfordnung 9 

Richtlinien zur Ausrichtung von Gauveranstaltungen 10 

Jubiläumsvereine 2012 im TG Feldberg 11 

Turngau Feldberg e.V. in Zahlen 13 

4. Termine 

5. Lehrgänge 

Senioren-Brunch - 50 Plus 18 

Tanzen kann jeder – 50 Plus 19 

Sitz-  und andere Tänze – 50 Plus 20 

Core-Functional-Training – Gesundheitssport 21 

Step by step – Gesundheitssport 23 

Kampfrichterfortbildung – Turnen weiblich 24 

Übungsleiter-Assistentenausbildung – Turnjugend 25 



4 4 

 

 

Turngau Feldberg e.V. 

Inhaltsverzeichnis 

6. Wettkämpfe 

Gaukinderturnfest 26 

Gaumehrkampfmeisterschaften 36 

Gaupokal der Nachwuchsturnerinnen 38 

Gaueinzelmeisterschaften – Turnen weiblich 40 

Gaumannschaftsmeisterschaften – Turnen weiblich 45 

Gaupokal der älteren Turnerinnen 50 

Gauliga – Turnen männlich 51 

Gaueinzelmeisterschaften – Turnen männlich 53 

Gaumannschaftsmeisterschaften – Turnen männlich 55 

Bernhard Hilse Gedächtnispreis – Turnen männlich 56 

Gaueinzelmeisterschaften – Gymnastik 58 

Gaumannschaftsmeisterschaften – Gymnastik 61 

Gymnastik & Tanz / DTB-Dance-Cup 64 

Gau-Wandertag / Gau–Walkingtag 66 

7. Sonstiges 

Jugendförderpreis 67 

Sportverbände 68 

Ferientermine 69 

 

 



 

 

5 5 

Vorwort 

Liebe Turnerinnen und Turner, 

 

wie in jedem Jahr stellen wir unseren Vereinen das Jahresprogramm und die Aus-
schreibungen des Turgau Feldberg e.V. zur Verfügung. Dies wird seit Jahren von un-
serem Sportwart Andreas Syguda in mühevoller Arbeit ausgearbeitet. Dafür an die-
ser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an Andreas. 

Mit diesem Jahresprogramm möchten wir alle Interessenten auf die in diesem Jahr 
stattfindenden Seminare und Lehrgänge, unsere Veranstaltungen, Aktivitäten und 
Wettkämpfe mit den notwendigen Informationen hinweisen. 

Das Jahr 2011 war für den Turngau ein recht zufriedenstellendes Jahr. Noch zu Be-
ginn des Jahres stand die Auflösung des Turngau Feldberg im Raum. Dieses Problem 
konnte erfolgreich gelöst werden und heute stellt sich unser Turngau wieder in 
voller Kraft. Die großen Ereignisse wie der Hessentag in Oberursel, das Landes-
kinderturnfest in Viernheim und das Gau-Kinderturnfest in Kalbach waren insgesamt 
ein großer Erfolg. 

Auch in diesem Jahr wird auf uns ein Großereignis zukommen. Vom 6.–10. Juni  
findet in Friedberg das Landesturnfest statt. Das umfassende Programm an den Fest-
tagen wird uns alle begeistern und ich hoffe, dass viele Sportler aus dem Turngau 
daran teilnehmen werden und wir uns in großer Anzahl bei den Veranstaltungen 
sehen werden. Die Präsentation erging bereits mit unseren Mitteilungen im Dezem-
ber an die Vereine. Weiterhin veranstalten wir auch wieder unser Gau-Kinder-
turnfest, dass in diesem Jahr von unserem Jubiläumsverein MTV Kronberg ausge-
richtet wird. Der MTV wird sich dabei sehr viel Mühe geben und hofft auf einen 
neuen Teilnehmer- und Besucherrekord. 

Im Jahr 2012 feiern 6 Turngau-Vereine ihr Jubliäum. Der MTV Kronberg, die TG 
Ober-Rosbach und die SG Anspach feiern ihren 150. Geburtstag. Ihr 125-jähriges 
Jubiläum feiern die TSG Pfaffenwiesbach und der TV Oberstedten. Das 100-jährige 
Jubiläum feiert die SG Weilrod. Den Jubelvereinen schon heute unseren herzlichen 
Glückwunsch. Über einen Besuch bei den Festveranstaltungen würden sich die 
Jubelvereine sicher freuen. 

Ich möchte auch noch einmal auf unseren Gauturntag hinweisen, der am 16. 3. in 
Ober-Rosbach stattfindet. Abschließend noch ein großer Dank an alle Mitarbeiter in 
den Turngau-Vereinen für die erfolgreiche Arbeit in den letzten Jahren und das Ver-
trauen in den Turngau, das macht uns Mut für die anstehenden Aufgaben. 

 

Helmut Reith 
Vorsitzender 
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Vorstand & Geschäftsstelle 

Vorsitzender 

 

 

 

 

 

Stellv. Vorsitzender 

 

 

 

 

 

Kassenwart 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle 

in Bürogemein-

schaft mit dem 

Sportkreis Hoch-

taunus 

Helmut Reith 

Talstraße 51 

60437 Frankfurt  

Tel 069/95059999 

email vorsitzender@turngau-feldberg.de  

 

Jochem Entzeroth 

Rossertstraße 53 

61449 Steinbach 

Tel 06171/71130 

email stellv_vorsitzender@turngau-feldberg.de 

 

Karsten Hirth  

Im Nidderfeld 51 

61130 Nidderau 

Tel 06187/28139 

email kassenwart@turngau-feldberg.de  

 

Hannelore Monitor (Geschäftsstellenleiterin) 

 

Adresse 

Marxstraße 20 

61440 Oberursel 

Email geschaeftsstelle@turngau-feldberg.de 

 

Geschäftszeiten 

Montag  10:00—12:00 Uhr 

Dienstag  17:00—19:00 Uhr 

Donnerstag 16:00—18:00 Uhr 
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Erweiterter Vorstand 

Sportwart/ 
Oberturnwart 
 
 
 
 
 
Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
Fachbereich 
Frauen 
 
 
 
 
 
 
Fachbereich 
Männer 
 
 
 
 
 
Fachbereich Fitness 
und Gesundheit  

Andreas Syguda 
Zum Eschbachsteg 15 
60437 Frankfurt 
Tel 069/36704474 
Fax 069/36704475 
email sportwart@turngau-feldberg.de  
 
Kirsten Ohlrogge 
Dorotheenstrasse 2a  
61348 Bad Homburg 
Tel 06172/942385 
Fax 06172/1001361 
email schriftfuehrerin@turngau-feldberg.de  
 
Christa Oex-Sukop  
Usinger Weg 42b  
61350 Bad Homburg 
Tel 06172/82392 
Fax 06172/8689160 
email frauenturnen@turngau-feldberg.de  
 
Gerhard Benner  
An der Untermühle 8  
61440 Oberursel 
Tel 06171/7 13 28 
Fax 06171/70 26 84 
email maennerturnen@turngau-feldberg.de  
 
Gudrun Reuter  
Untere Terassenstraße 6  
61348 Bad Homburg 
Tel 06172/4 27 56 
Fax 06172/458427 
email gesundheit@turngau-feldberg.de  
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Gauturnrat 
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1.    An Veranstaltungen des Turngau Feldberg e.V. können nur Mitglieder aus Turn- und Sportvereinen 
teilnehmen, die Mitglied des Turngaues bzw. des lsb h sind. 

2.    Als Startausweis gilt eine förmliche Bestätigung des Vereins oder der Startpass. 

3.    Soweit eine E-Mail-Meldeadresse in der Ausschreibung angegeben wurde, sollte die Meldung auf 
elektronischem Wege erfolgen. Eine Meldung ist nur nach Erhalt einer Bestätigungs-Mail gültig. 

4.    Die Vereine sind verpflichtet, Kampfrichter und Helfer zu stellen und namentlich zu melden. Einzelhei-
ten regelt die jeweilige Ausschreibung. Vereine, die ihr Kampfrichter soll nicht erfüllen, zahlen eine 
Gebühr von 20,00 € pro fehlendem Kampfrichter. 

5.    Der Meldeschluss ist einzuhalten. Für Nachmeldungen ist das doppelte Meldegeld zu entrichten. Hier-
bei gilt auch die Regelung unter Punkt 3. 

6.    Nachmeldungen sind am Wettkampftag bis 30 Minuten vor Wettkampfbeginn möglich. Bei Meister-
schaften und Rundenwettkämpfen ist die Nachmeldefrist 48 Stunden vor Wettkampfbeginn abgelau-
fen. Nachmeldungen sind Meldungen, bei denen der in der Ausschreibung genannte Meldetermin 
(Datum des Poststempels, Eingang des Mails) überschritten wird. Ummeldungen sind keine Nachmel-
dungen. Abweichende Meldegeldforderungen sind aus den entsprechenden Wettkampfausschreibun-
gen zu entnehmen. 

7.    Nehmen an einem ausgeschriebenen Wettkampf weniger als 3 Wettkämpfer teil, so können diese dem 
nächsthöheren Wettkampf zugeordnet werden. 

8.    Für die Meldungen sind Meldebogenvordrucke zu verwenden. 

9.    Das Meldegeld wird auch dann fällig, wenn gemeldete Wettkämpfer nicht antreten. 

10.  Meldegelder und Gebühren werden per Bankeinzug erhoben. 

11.  Geräte, wie Stoppuhren, Kugeln, Bälle usw. werden gegen eine Empfangsbescheinigung an Kampfrich-
ter und Helfer ausgegeben. Sie sind für die Rückgabe verantwortlich.  

12.  Die Meldegelder betragen: 
5,00 € pro Teilnehmer bei Meisterschaften 
2,50 € pro Teilnehmer beim Gaukinderturnfest 
3,50 € pro Teilnehmer bei Einzelwettkämpfen/Pokalwettkämpfen 
5,00 € pro Teilnehmer bei Meisterschaften 
20,00 € pro Mannschaft bei Mannschaftswettkämpfen (ab 8 Teilnehmer) 
12,50 € pro Mannschaft bei Mannschaftswettkämpfen 
(bei weniger als 8 Teilnehmern) 
10,00 € pro Mannschaft bei Aerobic-Mannschaftswettkämpfen 
(bei weniger als 8 Teilnehmern) 
2,50 € extra pro Teilnehmer außer Konkurrenz. 
Der Turngauvorstand ist berechtigt, abweichende Meldegelder festzusetzen. 

13.  Der Turngauvorstand beschafft die Siegerauszeichnungen und Urkunden. Die Urkunden und die Sieger-
auszeichnungen können nur bei der Siegerehrung persönlich überreicht werden. 

14.  Bei der Teilnahme an Wettkämpfen ist Turnkleidung zu tragen. Mannschaften sollen einheitlich geklei-
det sein. 

15.  Die Wettkampfleitung ist ermächtigt, bei unsportlichem Verhalten, Wettkämpfer, Kampfrichter, Helfer 
und auch Zuschauern Hallen- und Platzverweis zu erteilen. 

16.  Für jeden Wettkampf ist ein Schiedsgericht zu bilden. Es besteht in der Regel aus 3 Personen, dem 
Wettkampfleiter, den Obleuten und den Kampfrichtern. 

17.  Die Haftung beschränkt sich auf die beim lsb h abgeschlossene Sportunfall und Haftpflichtversiche-
rung. Eine weitergehende Haftung ist ausgeschlossen. 

18.  Es gilt die jeweils gültige Altersklasseneinteilung des Deutschen Turner-Bundes. 

19.  Die Turnordnung und die Fachgebietsordnungen des Deutschen Turner-Bundes in ihrer jeweils gülti-
gen Fassung sind grundsätzlich und maßgebend und regeln insbesondere das Startrecht, die Vereins-
wechsel, die Sperren und das Passwesen. 

Wettkampfordnung 
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 Der verantwortliche Fachwart koordiniert im Vorfeld der Veranstaltung alle 
organisatorischen Fragen mit dem ausrichtenden Verein und klärt etwaige 
finanzielle Fragen. 

 

 Falls nötig, ist dem ausrichtenden Verein vom Fachwart im Vorfeld ein Auf-
gabenplan bzw. Anforderungsprofil (z.B. bzgl. der Geräte-/
Helferanforderung) zu übergeben. 

 

 Veranstaltungen und Wettkämpfe sollten grundsätzlich kostendeckend ge-
plant werden. 

 

 Veranstaltungen, bei denen etwaig anfallenden Kosten keine Einnahmen 
gegenüberstehen, sind im Vorfeld mit dem Kassenwart bzw. dem Vorstand 
abzustimmen. 

 

 Grundsätzlich entrichten die an einer Veranstaltung teilnehmenden Vereine 
für ihre gemeldeten Teilnehmer die Meldegebühren an den Turngau Feld-
berg e.V. (wird per Bankeinzug eingezogen). 

 

 Der Turngau erstattet Kosten, insoweit diese im direkten Zusammenhang 
mit der Veranstaltung stehen (Wettkampfauszeichnungen, usw.). 

 

 Der Ausrichter einer Veranstaltung ist verantwortlich für etwaige Einnah-
men und Ausgaben einer Bewirtung. Eine Abrechnung mit dem Turngau 
Feldberg e.V. findet nicht statt.  

Veranstaltungsguideline 
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Jubiläumsvereine 2012 

MTV Kronberg SG Anspach TG Ober–Rosbach 

TV Oberstedten TSG Pfaffenwiesbach 

SG Weilrod 

150 Jahre 

125 Jahre 

100 Jahre 
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 2011 2010 

Verein männlich weiblich U18 Ü18 Gesamt Gesamt 

Männerturnverein 1862 Kronberg e.V. 1247 1488 843 1892 2735 2679 

Homburger Turngemeinde 1846 e.V. 634 1349 839 1144 1983 1829 

Turn- und Sportgemeinde 1861 Oberursel 608 1365 481 1492 1973 1890 

Turnverein Seulberg 1898 e.V. 294 872 540 626 1166 1105 

Sportgemeinschaft 1862 Anspach 310 828 419 719 1138 1165 

Turngemeinde 1862 Ober-Rosbach e.V. 399 646 394 651 1045 958 

Turn- und Sportverein 1898 Ober-Erlenbach e.V. 335 638 315 658 973 1021 

Turn- und Sportgemeinschaft 1890 Köppern 340 589 352 577 929 934 

Usinger Turn- und Sportgemeinde 1846 e.V. 191 651 302 540 842 871 

Turn- und Sportverein Nieder-Eschbach 1894 e.V. 245 585 376 454 830 806 

Turnverein Kalbach 1890 e.V. 301 499 370 430 800 669 

Turnverein 1887 Oberstedten e.V. 288 486 345 429 774 668 

Turn- und Sportgemeinde 1898 Ober-Eschbach e.V. 223 501 252 472 724 758 

Turnverein 1882 Harheim 226 477 277 426 703 666 

Turn- und Sportgemeinde Wehrheim 1861 e.V. 206 481 317 370 687 708 

Turnverein 1889 Weisskirchen/Ts. e.V. 258 406 233 431 664 657 

Turn- und Sportgemeinsch. 1882/10 Falkenstein e.V. 202 426 258 370 628 625 

Turnverein Gonzenheim 1894 e.V. 187 441 336 292 628 634 

Turnverein Dornholzhausen/Ts. 1918 e.V. 206 405 249 362 611 612 

Sport- u. Kulturgemeinsch. 1919/45 Oberhöchstadt 198 394 226 366 592 593 

Turn- und Sportgemeinde Friedrichsdorf e.V. 1892 218 365 135 448 583 659 

SGK Bad Homburg 1890 e.V. 227 331 253 305 558 579 

Turnverein 1891 Stierstadt e.V. 180 358 172 366 538 591 

Turn- und Sportgemeinde Schönberg 167 357 319 205 524 545 

Turn- und Spielvereinigung Steinbach 1885 e.V. 127 391 172 346 518 516 

Turn- und Sportgemeinschaft Nieder-Erlenbach e.V. 175 342 249 268 517 462 

Turnverein 1891 Obernhain e.V. 143 309 147 305 452 530 

Sportgemeinschaft Hausen 81 370 143 308 451 442 

Spielvereinigung Hattstein 1972 Schmitten 128 287 157 258 415 427 

Sportgemeinschaft Rodheim v.d.H. e.V. 86 310 163 233 396 392 

Turnverein 1893 Burgholzhausen e.V. 97 276 116 257 373 548 

Turnverein 1891 Bommersheim 141 230 148 223 371 410 

Turnverein Massenheim e.V. 105 229 87 247 334 415 

Schwimmclub 1958 Oberursel e.V. 143 178 194 127 321 342 

Kneipp-Verein Bad Homburg 25 270 0 295 295 295 

SG Blau-Weiß 1930/70 Schneidhain e.V. 123 161 166 118 284 233 

DJK-Sportverein Helvetia 1920 e.V. Bad Homburg 69 206 133 142 275 267 

Turn- und Sportverein 1896 Merzhausen e.V. 65 200 85 180 265 197 

Turn- und Spielverein 1908 Grävenwiesbach 68 195 91 172 263 294 

Turn- und Spielverein Eschbach 43 196 103 136 239 234 

Leichtathletik-Club Steinbach/Ts. e.V. 98 106 83 121 204 219 

Turn- und Sportgemeinschaft Pfaffenwiesbach 59 121 98 82 180 182 

Sportgemeinschaft Weilrod 35 138 69 104 173 68 

Turngemeinde 1902 Wernborn e.V. 42 131 37 136 173 325 

Turn- und Sportverein Weilnau 1957 e.V. 43 117 58 102 160 162 

Fußballclub 1910 Mammolshain e.V. 36 86 58 64 122 93 

Turn- und Sportverein Königstein 20 88 33 75 108 103 

Sportgemeinschaft Westerfeld e.V. 16 63 20 59 79 86 

Sportverein "Frisch Auf" 1926 Emmershausen e.V. 1 66 35 32 67 72 

Spiel- u.Sportgemeinsch. Er und Sie Steinbach e.V. 21 24 0 45 45 45 

1.FC 04 Young Boys Oberursel 4 27 0 31 31 35 

Helios-Taunus Verein für Gesundheit und Sport e.V. 12 18 2 28 30 44 

Sportclub Eintracht Oberursel 1957 e.V. 0 26 1 25 26 24 

Sportgemeinschaft 1947 Niederlauken e.V. 9 11 20 0 20 20 

Sportverein Heinzenberg e.V. 2 18 0 20 20 22 

Kampfkunst Martial Art Friedrichsdorf e.V. 4 15 0 19 19 22 

Fußball-Sportverein Friedrichsdorf 1953 e.V. 0 17 0 17 17 19 

Verein für Ballspiele 83 Oberursel 13 0 2 11 13 15 

Sportgruppe Friedrichsthal 0 11 0 11 11 14 

Karate Dojo Bad Homburg e.V. 6 4 10 0 10 11 

Sportgemeinschaft 1908 Mönstadt 0 9 0 9 9 9 

Kronberger Initiative Der Sportkindergarten 1 4 0 5 5 5 

Tanzsportverein Musical Dance Group Mönstadt e.V. 0 0 0 0 0 5 

 9731 20188 11283 18636 29919 29826 

Turngau in Zahlen 

Quelle: Vereinsstatistik des Hessischen Turnverbandes 



 

 

13 13 

Termine 2012 

 Januar       

 ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜǊƛŜƴ  нмΦмнΦ-лсΦлмΦмн  

 Kampfrichter-Aus- und Fortbildung D-Lizenz  Turnen weibl. 25.01.2012 N.N. 

 Lehrgang "Tanzen kann jeder" 50Plus 28.01.2012 Altweilnau 

    

Februar       

 Kampfrichter-Aus- und Fortbildung D-Lizenz  Turnen weibl. 08.02.2012 Kronberg 

 Gau-Einzelmeisterschaften Gymnastik 12.02.12 Seulberg 

 Mittmachtänze für Friedberg 50Plus 12.02.2012 Butzbach 

 ÜL-Assistentenausbildung Turnerische Jugend 25./26.02.12 N.N. 

 Kampfrichter-Aus- und Fortbildung D-Lizenz  Turnen weibl. 29.02.2012 Kronberg 

    

 März       

 Kampfrichter-Aus- und Fortbildung D-Lizenz  Turnen weibl. 03.03.2012 Bad Homburg 

 Gau-Einzelmeisterschaften Turnen weibl. 03.03.2012 Bad Homburg 

 Gau-Einzelmeisterschaften Turnen männl. 04.03.2012 Stierstadt 

 ÜL-Assistentenausbildung Turnerische Jugend 10./11.03.12 N.N. 

 Gauturntag  16.03.2012 Ober-Rosbach 

 Senioren-Brunch 50Plus 17.03.2012 Ober-Rosbach 

 Lehrgang Allerlei 70Plus 50Plus 18.03.2012 Butzbach 

 Hessische Einzelmeisterschaften Gymnastik 24./25.03.12 Ober-Erlenbach 

    

 April       

 hǎǘŜǊŦŜǊƛŜƴ  лнΦлпΦ-мпΦлпΦмн  

 ÜL-Assistentenausbildung Turnerische Jugend 21./22.04.12 N.N. 
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Termine 2012 

 Mai       

 Hessische Einzelm./Finalwettk./Seniorenm. Turnen männl. 05./06.05.12 Bad Homburg 

 Lehrgang Gesundheitssport Gesundheit 12.05.2012 Steinbach 

 Hessische Einzelm./Finalwettk./Seniorenm. Turnen weibl. 12./13.05.12 Sprendlingen 

 Gau-Mehrkampfmeisterschaften Mehrkampf 26.05.2012 Kronberg 

    

 Juni       

 [ŀƴŘŜǎǘǳǊƴŦŜǎǘ  лсΦлсΦ-млΦлсΦмн CǊƛŜŘōŜǊƎ 

 ÜL-Assistentenausbildung Turnerische Jugend 16.06.2012 N.N. 

 Gau-Walking Day Walking 17.06.2012 Obernhain 

 Gauliga A,B,C,D 1. WK Turnen männl. 17.06.2012 Stierstadt 

 Gaukinderturnfest Turnerische Jugend 24.06.2012 Kronberg 

    

 Juli       

 {ƻƳƳŜǊŦŜǊƛŜƴ  лнΦлтΦ-млΦлуΦмн  

    

 August       

 Feldbergfest  18.-19.08.12 Feldberg 
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Termine 2012 

September       

 Hessische Nachwuchsmehrk.-Meistersch. Mehrkampf 01.09.2012 Steinbach 

 Gau-Mannschaftsmeisterschaften Turnen weibl. 02.09.2012 Bad Homburg 

 Gauliga A,B,C,D 2. WK Turnen männl. 09.09.2012 HG/Kronberg 

 Lehrgang "Sitz- und andere Tänze" 50Plus 22.09.2012 Ober-Erlenbach 

 Gauliga A,B,C,D 3. WK Turnen männl. 23.09.2012 Ober-Rosbach 

 Regionalentscheid (Quali HM) Turnen weibl. 29./30.09.12 Wiesbaden 

    

 Oktober       

 Pokalturnen der älteren Turnerinnen Turnen weibl. 03.10.2012 Stierstadt 

 Gau-Mannschaftsmeisterschaften Gymnastik 07.10.12 Seulberg 

 Gauwandertag Wandern 07.10.2012 Kronberg 

 IŜǊōǎǜŜǊƛŜƴ  мрΦмлΦ-нтΦмлΦмн  

    

 November       

 Lehrgang Gesundheitssport Gesundheit 03./04.11.12 Bad Homburg 

 Gau-Mannschaftsmeisterschaften Turnen männl. 09.11.2012 Stierstadt 

 Bernhard Hilse Pokal Turnen männl. 09.11.2012 Stierstadt 

 Gaupokal der Nachwuchsturnerinnen Turnerische Jugend 24.11.2012 Stierstadt 

    

 Dezember       

 ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜǊƛŜƴ  нпΦмнΦ-мнΦлмΦмо  
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Hessisches Landesturnfest 
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Turnfest 

156. Feldbergfest 

18./19.08.2012 
www.feldbergfest.de 
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Senioren-Brunch – Bunter Nachmittag für Ältere  

Termin:     17. März 2012  

Ort:       Ober-Rosbach  

 Kapersburghalle  

 Bei  den  Junkergärten 4 

 

Gastgeber am 17. März 2012 ist die Turngemeinde 1862 Ober-Rosbach, die den 

traditionellen Bunten Nachmitttag des TG Feldberg für Ältere im Rahmen ihres Ver-

einsjubiläums als Senioren-Brunch ausrichtet.  

Nach dem Beginn um 10.00 Uhr steht ab 11.00 Uhr ein Imbiss bereit, bei dem es 

auch Kaffee und Kuchen geben wird. Die Kuchentheke kann bis 14.30 Uhr aufge-

sucht  werden. Als Unkostenbeitrag wird eine Spende erbeten.  

Gegen 12.30 Uhr startet ein buntes Programm mit Vorführungen, Vorträgen, Tän-

zen und Mitmachangeboten , gestaltet vom Gauausschuss Ältere/Senioren und den 

Teilnehmern.    

Das Ende ist für 16.00 Uhr vorgesehen, da um 19.00 Uhr ein Showabend mit Sport, 

Tanz und Gesang als nächste Veranstaltung in der Kapersburghalle beginnt.  

Aus organisatorischen Gründen wird eine Meldung des Vereines mit der voraus-

sichtlichen Teilnehmerzahl bis zum 19. Februar 2012 erbeten an Alfred Keller, Tel. 

06003/92107 oder per eMail alfred.k.keller@t-online.de.  

50 Plus 
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Lehrgang Tanzen 

 

Lehrgang: Tanzen kann jeder 

Termin: 28. Januar 2012 

Ort: WeilrodAltweilnau 

 Sportheim des TuS Weilnau 

 Merzhäuser Straße 

Uhrzeit: 14.00 – 17.15 Uhr 

Referentin: Gertraut Holzer 

Zielgruppe: Übungsleiterinnen, Übungsleiter, Interessierte 

Kosten:  10 € 

Meldeschluss: 23. Januar 2012 

Meldungen an: Alfred Keller 

 Tel. 06003/92107 

 eMail: alfred.k.keller@t-online.de 

 

Auf dem Programm stehen Tänze in den unterschiedlichsten Tanzformen.  

Es wird angestrebt, dass die beiden Tanzlehrgänge am 28.01.2012 und am 

22.09.2012 als Fortbildung mit 8 UE anerkannt werden. Die gleiche Lösung soll mit 

dem Lehrgang „Allerlei für 75Plus“ des Turngaus Wetterau-Vogelsberg am 

18.03.2012 erreicht werden. 

Lehrgang 50 Plus 
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Lehrgang Tanzen 

Lehrgang: Sitz-  und andere Tänze 

Termin: 22. September 2012 

Ort: Bad Homburg–Ober-Erlenbach 

 Turnhalle des TSV Ober-Erlenbach 

 Josef-Baumann-Straße 

Uhrzeit: 14.00 – 17.15 Uhr 

Referentin: Traute Werner 

Zielgruppe: Übungsleiterinnen, Übungsleiter, Interessierte 

Kosten:  10 € 

Meldeschluss: 14. September 2012 

Meldungen an: Alfred Keller 

 Tel. 06003/92107 

 eMail: alfred.k.keller@t-online.de 

 

Auf dem Programm stehen Sitztänze als Schwerpunkt und andere Tanzformen.  

Es wird angestrebt, dass die beiden Tanzlehrgänge am 28.01.2012 und am 

22.09.2012 als Fortbildung mit 8 UE anerkannt werden.  

Lehrgang 50 Plus 
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Core-Functional-Training/16 ÜE 

Veranstaltungsort: Bad Homburg v. d. Höhe 

Beginn:  Samstag 03.11.2012,   09:00 - 21:00 Uhr 

Ende: Sonntag  04.11.2012,    09:00 - 14:00 Uhr 

Kosten:  € 120,00 mit Übernachtung und Verpflegung 

  €   90,00 mit Verpflegung 

Meldeschluss:  15. Oktober 2012 

Referenten:  Antje Hammes und Jens Binias 

Das Core- oder Functional-Training  ist für jeglichen Bereich des Sports ein wichti-

ger Bestandteil des Trainings. Gerade der Gesundheitssport sowie das Training mit 

Senioren profitiert von einem gezielt und effektiv eingesetzten Training der tieflie-

genden, gelenksstabilisierenden Muskulatur sowie der sensomotorischen Fähigkei-

ten. Aber auch im Fitness- und Leistungssport kann das Functional-Training deutlich 

zur Leistungssteigerung, Verbesserung des Bewegungsablaufs und zur Intensitäts-

erhöhung führen. 

Diese Fortbildung gibt in Theorie und Praxis einen vertiefenden Einblick in das The-

ma Rumpf- und Gelenksstabilisations-Training“. Dabei steht vor allem der Einsatz 

für den Gesundheits- und Fitnesssport  im Vordergrund. Es wird aufgezeigt, wie das 

Training in den unterschiedlichen Übungsstunden zeitgerecht zum Einsatz kommen 

kann. Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse werden vorgestellt und erläutert. 

Ergänzend werden Sie etwas über verschiedene Testverfahren erfahren, welche  

Aufschluss über mögliche Schwachstellen und Übungsbedarf geben können. Ein 

wissenswertes Wochenende für alle diejenigen, die mehr über das interessante 

Gebiet des Functional-Trainings erfahren wollen. 

 

Fortbildung im Gesundheitssport  
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Core-Functional-Training/16 ÜE (Fortsetzung) 

Themenbereiche: 

 Neueste wissenschaftliche Aspekte aus dem Bereich Stabilisationstraining 

und Sensomotorik 

 Einsatzmöglichkeiten und Trainingsmethodik in Theorie und Praxis 

 Methodischer Aufbau 

 Wissensvermittlung zum anatomischen Hintergrund 

 Testverfahren 

 Praxis des Functional-Trainings für unterschiedliche Zielgruppen mit und 

ohne Hilfsmittel  

Im zweiten Teil lernen sie das Funktionelle (FT) Zirkeltraining als ideale Form ken-

nen, um dieses Stabilisationstraining im Verein umzusetzen. Durch den Aufbau als 

Zirkel müssen die benötigten instabilen Unterlagen nicht in voller Teilnehmerstär-

ke, sondern, je nach Teilnehmerzahl, nur pro Station bestellt werden. Dadurch re-

duziert sich der finanzielle Aufwand beträchtlich. Außerdem können mit einem 

Zirkeltraining auch Männer gezielt angesprochen werden, die ansonsten für Grup-

penangebote weniger zu begeistern sind. Das funktionelle Zirkeltraining ist in ein 

Gesamtkonzept mit Aufwärmen, Mobilisation, Lockerung und Stretching eingebun-

den und erreicht mit seinen verschiedenen Intensitätsstufen gleichermaßen die 

Zielgruppen Gesundheitssport, Fitnesssport und auch Wettkampfsport. An diesem 

praxisorientierten Tag können Sie es selbst ausprobieren! 

 Ein wissenswertes Wochenende für alle diejenigen, die mehr über das interessante 

Gebiet des Functional-Trainings erfahren wollen. 

Fortbildung im Gesundheitssport  
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Step by Step rund um fit/8ÜE 

Veranstaltungsort: Steinbach (Taunus) 

Beginn: Samstag 12.05.2012  10:00 – 17:00Uhr 

Kosten: 40,00 € 

Meldeschluss: 30.04.2012 

Referentin:  Sabine Diehl 

 

Ein ganzer Tag mit und um das Step! Dass das Step nicht nur für Step-Aerobic zu 

nutzen ist, sondern auch ganz funktionell im Bereich Kräftigung und Dehnung aller 

Muskelgruppen eingesetzt werden kann, soll hier in drei Modellstunden erlebt und 

erfahren werden. 

Neben einer einfachen Step-Aerobic-Folge, die das Herz-Kreislauf-System fordert, 

wird in der zweiten Modellstunde der Schwerpunkt auf dem Bereich Bauch/Bein/

Po liegen. In der dritten Modellstunde werden wir neben dem Step das Theraband 

einsetzen und dabei das Step als Unterstützung und Herausforderung für das Trai-

ning des oberen Rückens, der Schultern und Nacken erleben. Neben dem eigenen 

Training wird genug Zeit zur Verfügung stehen, um die Stundenbilder zu bespre-

chen, theoretische Hintergründe zu erfahren sowie sich über Modifikationen und 

Variationen auszutauschen. 

Fortbildung im Gesundheitssport  
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Kampfrichterfortbildung 

Kampfrichter-Aus- und Fortbildung D-Lizenz (Gauebene) – Turnen weiblich 

Zielgruppe:  Ältere Turner/innen, Eltern, Trainer/innen, ab 15 Jahre 

Inhalte:  An drei Terminen werden die theoretischen Grundlagen der 

 P-Stufen (Pflicht) und KM (Kür modifiziert) vermittelt und 

 anhand von Videos eingeübt. Praktisch geübt wird bei den 

 Gau-Einzelmeisterschaften mit anschließender Theorie-

 Prüfung. 

Themen:  Sprung, Reck/Barren, Schwebebalken, Boden, Fehler, 

 Wertungsrichtlinien 

Termine:  

25.01.2012, 18 Uhr – Mittwoch – Theorie I – Ort wird noch rechtzeitig mitgeteilt 

08.02.2012, 18 Uhr – Mittwoch – Theorie II – Ort: MTV Kronberg 

29.02.2012, 18 Uhr – Mittwoch – Theorie III – Ort: MTV Kronberg 

03.03.2012, 8:30 Uhr – Samstag – Praxis und Prüfung auf den Gau–

Einzelmeisterschaften in Bad Homburg 

Hinweis: Es ist für jeden Verein wichtig, genügend Kampfrichter zu haben, die bei 

Wettkämpfen mitgemeldet werden müssen. Fehlende Kampfrichter kosten eine 

Strafgebühr, bei wiederholtem Fehlen kann das auch den Ausschluss vom Wett-

kampf zur Folge haben. 

Meldung: Schriftlich über den Verein mit Name, Anschrift, Geburtsdatum und 

E-Mail-Adresse (wichtig!) an: 

Cordula Jacubowsky, Milcheshohl 27, 61462 Königstein, Tel. 06174 / 249 18 12, 

Fax 06174 / 249 18 13, E-Mail: kampfrichter@turngau-feldberg.de 

Weitere Informationen erfolgen rechtzeitig per E-Mail. 

Meldeschluss:  15.01.2012 
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Fortbildung im Jugendsport  

Übungsleiter-Assistentenausbildung (Gruppenhelfer-Ausbildung)  

Zielgruppe: Jugendliche im Alter von 14 – 18 Jahren (ältere Teilnehmer sind eben-

falls willkommen). 

Inhalte: Vorbereitung der Teilnehmer auf Ihren Einsatz in den Vereinen bei Grup-

penbetreuung und Angeboten im Freizeit- und Breitensport. Es werden hauptsäch-

lich Themenkomplexe aus den Bereichen Gerätturnen, Gymnastik, Spiele und Ange-

bote in der allg. Jugendarbeit behandelt. 

Themen: Gymnastik, Gerätturnen, Kinderturnen, Helfen und Sichern, Spiele, Leicht-

athletik, Tanzen, Rhönradturnen, Organisation, Sport und Gesundheit, didaktische, 

pädagogische und methodische Grundlagen. 

Termine: 25./26.02.12, 10./11.03.12, 21./22.04.12, 16.06.12, 24.06.12  

Unterrichtseinheiten: Ca. 45 Unterrichtseinheiten  

Hinweis: Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Bei Übersteigen der maximalen 

Meldezahl, können pro Verein jedoch höchstens 3 Teilnehmer berücksichtigt wer-

den! Der Eingang der Meldungen entscheidet über die Teilnahme. Bitte nur Teil-

nehmer melden, die die Gewähr bieten, an allen Terminen anwesend zu sein. Nur 

bei regelmäßiger Teilnahme kann der Lehrgang erfolgreich absolviert und die Teil-

nahmebestätigung/Diplom vergeben werden. Wichtig ist aktive Mitarbeit, Koopera-

tionsbereitschaft und soziales Verhalten (gegenseitige Hilfe) in der Gruppe. 

Meldung: Schriftlich über den Verein (formlos: Name, Anschrift, Geburtsdatum) an:  

Mail: gruppenhelfer@turngau-feldberg.de, Fax: 069/36704475  

Geschäftsstelle Turngau Feldberg, Marxstr. 20, 61440 Oberursel  

Die Ausbildungsgebühr beträgt € 40,- pro Teilnehmer und wird vom meldenden 

Verein eingezogen bzw. in Rechnung gestellt.  

Meldeschluss: 15.01.2012 
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Gaukinderturnfest 

Termin: 24. Juni 2012 

Meldeschluß: 17. Juni 2012 

Veranstalter: Turngau Feldberg e.V. 

Ausrichter: MTV Kronberg 

Ort:  Sportzentrum Altkönigschule, Le-Lavandou-Str. 4 

Beginn: 09:30 Uhr Ende: gegen 15:30 Uhr 

Meldebogen: werden inkl. Zeit- und Organisationsplan per Download im 

 Internet  bzw. per eMM zur Verfügung gestellt 

Meldegeld: siehe Wettkampordnung 

Meldungen an:  Andreas Syguda, Zum Eschbachsteg 15, 

 60437 Frankfurt, Telefon (0170) 2987898, 

 Telefax (069) 36704475, 

 eMail: gaukinderturnfest@turngau-feldberg.de 
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Wahlwettkämpfe 

Die Wettkämpfe werden in Form von Wahlwettkämpfen angeboten. Jeder Teilneh-

mer kann seinen Wettkampf aus dem Angebot an Disziplinen zusammenstellen. 

Auf der ersten Stufe steht die Wahl, ob ein reiner Turn-, Leichtathletik-, Gymnastik- 

oder einer gemischter Wettkampf absolviert werden möchte. Auf dieser Basis ent-

scheidet sich die Auswahl und Anzahl der Disziplinen. 

Die Auswahl und Anzahl der Disziplinen unterscheidet sich dabei folgendermaßen: 

 Leichtathletik-3-Kampf: 3 Disziplinen aus dem Disziplinenangebot D01/D02/

D03/D04 

 Turnen-4-Kampf: 4 Disziplinen aus dem Disziplinenangebot D06/D07/D08/

D09/D10 

 Gymnastik-3-Kampf: 3 Disziplinen aus dem Disziplinenangebot D11/D12/

D13/ D14/D15/D16 

 Gemischter-4-Kampf: 4 Disziplinen aus dem gesamten Disziplinenangebot 

D01 – D18 (wer jeweils mind. eine Übung aus den  Disziplin Leictathletik, 

Turnen, Gymnastik/Aerobic oder Rope Skipping auswählt erhält 1 Vielseitig-

keitsbonuspunkt im gemischten 4-Kampf) 

 Die P-Stufen beim Gerätturnen werden nach Variante A geturnt. 

Gaukinderturnfest 
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Gaukinderturnfest 

WK 01 – Schülerinnen W13/14 Jg. 1998/99 und jünger – Turnfestpokal 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P6–P3) – D07: Reck (P6–P3) – D08: Barren (P6–P3) 

– D09: Balken (P6–P3) – D10: Boden (P6–P3) – D11: Keulen (P7–P6) – D12: Ball (P7–

P6) – D13: Band (P7–P6) – D14: Seil (P7–P6) – D15: Reifen (P7–P6) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 02 – Schülerinnen W12 Jg. 2000 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P6–P3) – D07: Reck (P6–P3) – D08: Barren (P6–P3) 

– D09: Balken (P6–P3) – D10: Boden (P6–P3) – D11: Keulen (P6–P5) – D12: Ball (P6–

P5) – D13: Band (P6–P5) – D14: Seil (P6–P5) – D15: Reifen (P6–P5) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 03 – Schülerinnen W11 Jg. 2001 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P5–P2) – D07: Reck (P5–P2) – D08: Barren (P5–P2) 

– D09: Balken (P5–P2) – D10: Boden (P5–P2) – D11: Keulen (P6–P5) – D12: Ball (P6–

P5) – D13: Band (P6–P5) – D14: Seil (P6–P5) – D15: Reifen (P6–P5) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 04 – Schülerinnen W10 Jg. 2002 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P5–P2) – D07: Reck (P5–P2) – D08: Barren (P5–P2) 

– D09: Balken (P5–P2) – D10: Boden (P5–P2) – D11: Keulen (P5–P4) – D12: Ball (P5–

P4) – D13: Band (P5–P4) – D14: Seil (P5–P4) – D15: Reifen (P5–P4) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 
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Gaukinderturnfest 

WK 05 – Schülerinnen W09 Jg. 2003 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P4–P1) – D07: Reck (P4–P1) – D08: Barren (P4–P1) 

– D09: Balken (P4–P1) – D10: Boden (P4–P1) – D11: Keulen (P5–P4) – D12: Ball (P5–

P4) – D13: Band (P5–P4) – D14: Seil (P5–P4) – D15: Reifen (P5–P4) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 06 – Schülerinnen W08 Jg. 2004 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Standweitsprung – D04: 

Schlagball (80 g) – D06: Sprung (P4–P1) – D07: Reck (P4–P1) – D08: Barren (P4–P1) 

– D09: Balken (P4–P1) – D10: Boden (P4–P1) – D11: Keulen (P4–P3) – D12: Ball (P4–

P3) – D13: Band (P4–P3) – D14: Seil (P4–P3) – D15: Reifen (P4–P3) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 07 – Schülerinnen W07 Jg. 2005 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Standweitsprung – D04: 

Schlagball (80 g) – D06: Sprung (P4–P1) – D07: Reck (P4–P1) – D08: Barren (P4–P1) 

– D09: Balken (P4–P1) – D10: Boden (P4–P1) – D11: Keulen (P3–P2) – D12: Ball (P3–

P2) – D13: Band (P3–P2) – D14: Seil (P3–P2) – D15: Reifen (P3–P2) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 8 – Schülerinnen W06 Jg. 2006 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Standweitsprung – D04: 

Schlagball (80 g) – D06: Sprung (P3–P1) – D07: Reck (P3–P1) – D08: Barren (P3–P1) 

– D09: Balken (P3–P1) – D10: Boden (P3–P1) – D11: Keulen (P2–P1) – D12: Ball (P2–

P1) – D13: Band (P2–P1) – D14: Seil (P2–P1) – D15: Reifen (P2–P1) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 
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Gaukinderturnfest 

WK 11 – Schüler W13/14 Jg. 1998/99 und jünger – Turnfestpokal 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P6–P3) – D07: Reck (P6–P3) – D08: Barren (P6–P3) 

– D09: Balken (P6–P3) – D10: Boden (P6–P3) – D11: Keulen (P7–P6) – D12: Ball (P7–

P6) – D13: Band (P7–P6) – D14: Seil (P7–P6) – D15: Reifen (P7–P6) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 12 – Schüler W12 Jg. 2000 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P6–P3) – D07: Reck (P6–P3) – D08: Barren (P6–P3) 

– D09: Balken (P6–P3) – D10: Boden (P6–P3) – D11: Keulen (P6–P5) – D12: Ball (P6–

P5) – D13: Band (P6–P5) – D14: Seil (P6–P5) – D15: Reifen (P6–P5) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 13 – Schüler W11 Jg. 2001 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P5–P2) – D07: Reck (P5–P2) – D08: Barren (P5–P2) 

– D09: Balken (P5–P2) – D10: Boden (P5–P2) – D11: Keulen (P6–P5) – D12: Ball (P6–

P5) – D13: Band (P6–P5) – D14: Seil (P6–P5) – D15: Reifen (P6–P5) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 14 – Schüler W10 Jg. 2002 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P5–P2) – D07: Reck (P5–P2) – D08: Barren (P5–P2) 

– D09: Balken (P5–P2) – D10: Boden (P5–P2) – D11: Keulen (P5–P4) – D12: Ball (P5–

P4) – D13: Band (P5–P4) – D14: Seil (P5–P4) – D15: Reifen (P5–P4) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 
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Gaukinderturnfest 

WK 15 – Schüler W09 Jg. 2003 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Kugelstoßen (3 kg) – D04: 

Schlagball (200 g) – D06: Sprung (P4–P1) – D07: Reck (P4–P1) – D08: Barren (P4–P1) 

– D09: Balken (P4–P1) – D10: Boden (P4–P1) – D11: Keulen (P4) – D12: Ball (P4) – 

D13: Band (P4) – D14: Seil (P4) – D15: Reifen (P4) – D16: Aerobic (NCA1/NCA2/NCB 

– Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy Jump – D18: Rope Skip-

ping 30 sec Speed 

WK 16 – Schüler W08 Jg. 2004 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Standweitsprung – D04: 

Schlagball (80 g) – D06: Sprung (P4–P1) – D07: Reck (P4–P1) – D08: Barren (P4–P1) 

– D09: Balken (P4–P1) – D10: Boden (P4–P1) – D11: Keulen (P4–P3) – D12: Ball (P4–

P3) – D13: Band (P4–P3) – D14: Seil (P4–P3) – D15: Reifen (P4–P3) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 17 – Schüler W07 Jg. 2005 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Standweitsprung – D04: 

Schlagball (80 g) – D06: Sprung (P4–P1) – D07: Reck (P4–P1) – D08: Barren (P4–P1) 

– D09: Balken (P4–P1) – D10: Boden (P4–P1) – D11: Keulen (P3–P2) – D12: Ball (P3–

P2) – D13: Band (P3–P2) – D14: Seil (P3–P2) – D15: Reifen (P3–P2) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 

WK 18 – Schüler W06 Jg. 2006 und jünger 

D01: Lauf (50 m) – D02: Weitsprung aus der Zone – D03: Standweitsprung – D04: 

Schlagball (80 g) – D06: Sprung (P3–P1) – D07: Reck (P3–P1) – D08: Barren (P3–P1) 

– D09: Balken (P3–P1) – D10: Boden (P3–P1) – D11: Keulen (P2–P1) – D12: Ball (P2–

P1) – D13: Band (P2–P1) – D14: Seil (P2–P1) – D15: Reifen (P2–P1) – D16: Aerobic 

(NCA1/NCA2/NCB – Musik: 70 sec +/– 5 sec) – D17: Rope Skipping 30 sec Easy 

Jump – D18: Rope Skipping 30 sec Speed 
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Gaukinderturnfest 

Zusatzwettkämpfe 

WK 21 – Kleinkinder Mädchen und Buben Jg. 2007 und jünger 

Lauf – Hindernislauf mit Hütchen (6 Hütchen auf 12m–Strecke) 

Bank – Hin- und Zurücklaufen auf der umgedrehten Turnbank mit einer halben Dre-

hung und abschliessendem Strecksprung auf den Boden. 

Boden – Strecksprung mit einer anschliessenden Rolle vorwärts mit abschliessen-

dem Strecksprung (Wertung: max. 9 Ausführungspunkte, jeweils 3 Punkte für Lauf 

(auf Zeit), Bank und Boden.) 

Abzüge: Lauf – verschobene Hütchen    (–0,5) 

 Bank – Sturz (–1), Wackler    (bis –0,5) 

 Boden – Kriterien analog Pflichtübungen 

WK 31 – Schülerinnen W13/14 Jg. 1998 und jünger  

Gymnastik-Kür-2-Kampf, wahlweise aus allen 5 Geräten 

D11: Keulen (K7) – D12: Ball (K7) – D13: Band (K7) – D14: Seil (K7) –  

D15: Reifen (K7) 

WK 32 – Schülerinnen W11/12 Jg. 2000 und jünger  

Gymnastik-Kür-2-Kampf, wahlweise aus allen 5 Geräten 

D11: Keulen (K6) – D12: Ball (K6) – D13: Band (K6) – D14: Seil (K6) –  

D15: Reifen (K6) 

WK 33 – Schülerinnen W09/10 Jg. 2002 und jünger  

Gymnastik-Kür-2-Kampf, wahlweise aus allen 5 Geräten 

D11: Keulen (K5) – D12: Ball (K5) – D13: Band (K5) – D14: Seil (K5) –  

D15: Reifen (K5) 
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Gaukinderturnfest 

Staffel: 4 x 40 m-Pendelstaffel  

WK 22 – Schülerinnen W13/14 Jg. 1998 und jünger 

WK 23 – Schülerinnen W11/12 Jg. 2000 und jünger  

WK 24 – Schülerinnen W09/10 Jg. 2002 und jünger  

WK 25 – Schülerinnen W07/08 Jg. 2004 und jünger  

WK 26 – Schülerinnen W06 Jg. 2006 und jünger  

 

WK 27 – Schüler W13/14 Jg. 1998 und jünger 

WK 28 – Schüler W11/12 Jg. 2000 und jünger  

WK 29 – Schüler W09/10 Jg. 2002 und jünger  

WK 30 – Schüler W07/08 Jg. 2004 und jünger  

WK 31 – Schüler W06 Jg. 2006 und jünger  

Rahmenprogramm 

 Gemeinsamer Einmarsch aller Teilnehmer um 9.30 Uhr (Vereinsweise in 4er-

Reihen) Fahnen und Wimpel dürfen gerne mitgebracht werden. 

 Spielwiese. 

 Show-Vorführungen durch die teilnehmenden Verein oder Gastauftritte. 
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Gaukinderturnfest 

Allgemeine Hinweise 

Der Nachmeldeschluss liegt auf dem Freitag vor dem Wettkampftermin. Jeder Ver-

ein hat die Möglichkeit, noch im letzten Training Meldungsänderungen vorzuneh-

men. Darüber hinaus gibt es dann allerdings keine Nachmeldemöglichkeit mehr. 

Im Wahlwettkampf wird es keine Riegenführer geben. Die Vereine sind eigenver-

antwortlich für die Betreuung und Durchführung der Wettkämpfe der gemeldeten 

Teilnehmer zuständig. 

Im Gerätturnen werden die Schülerinnen und Schüler an den gleichen Geräten tur-

nen.  

Je 10 gemeldeter Teilnehmer ist mindestens ein Kampfrichter zu melden. 

Es gibt keine allgemeine Einturnzeit. Medallien werden nur an die Kinder ausgege-

ben, die bei der Siegerehrung anwesend sind. 

 

Hinweise 

Turnen – Geräte und Höhen 

Sprung 

P1   Kasten 3-teilig quer, 70 cm  P2   Kasten 3-teilg quer, 70 cm 

P3   Kasten 4-teilig längs, 90 cm  P4   Bock, 1 m 

P5   Pferd, 1,10 m    P6   Sprungtisch, 1,10 m  
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Gaukinderturnfest 

Sport-Aerobic (D16): 

NCA (Pflichtübung A1 oder A2) oder 

NCB (Pflichtkür: freie Aerobic-Gestaltung mit 4 Pflichtteilen und Schrittkombinatio-

nen). 

Pflichtteile:  

1 Knieliegestütz, Unterschenkel abgelegt, mind. Horizontale Absenkung. 

Aus dem Langsitz-Stütz den Körper hochdrücken mit Anheben eines gestreckten 

Beines (2 sec), Hände stützen vor der Hüfte, Finger zeigen nach vorne, Stütz auf der 

gesamten Handfläche. 

Strecksprung mit 1/2 Drehung oder air-jack. 

Grätschsitz mit Absenken des Oberkörpers auf mind. 45°, gerader Rücken, Arme 

gebeugt vor dem Körper aufgestützt. 

Schrittkombination auf 16 Zählzeiten: Mabo 1–4, Squat 5–8, Grapevine 9–12, V-

Step 13–16. 

Musiklänge: 1:10 min +/- 5 sec ohne Flächenbegrenzung, mind. 3 Formationen. 

Rope Skipping (D17/D18): 

Disziplin Easy Jump 30 sec. 

Ziel der Disziplin Easy jump ist, in 30 sec so viele Sprünge wie möglich zu absolvie-

ren. Der/die Springer/in muss dabei mit beiden Füßen über das Seil springen. Hier-

bei wird jeder Seildurch-schlag gezählt. 

Disziplin Speed 30 sec. 

Ziel der Speed-Disziplin ist, in 30 sec so viele Sprünge wie möglich zu absolvieren. 

Der/die Sprin-ger/in muss im Laufschritt (Speedjump, Jogging Step) auf der Stelle, 

dabei abwechselnd mit dem rechten und linken Fuß über das Seil springen. Hierbei 

wird gezählt, wie oft der rechte Fuß den Boden berührt. 
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Turngau Feldberg e.V. 

Gaumehrkampfmeisterschaften 

Termin:    Samstag, 26.05.2012 

Ort: Kronberg im Ts., Sportplatz/-halle an der 

 Altkönigschule 

                                      Die LA-Anlage ist mit Kunststoffbelag ausgestattet. 

 Ort und Termin der Schwimmwettkämpfe wird kurzfristig 

 festgelegt! 

Beginn:    10:00 Uhr 

Meldeschluss: 19. Mai 2012 

Meldungen:    Erich Kalhöfer, Oberhöchstädterstraße 42, 61476 Kronberg 

 Tel.: 06173-640681, Fax.: 06173-320052, 

 E-Mail: mehrkampf@turngau-feldberg.de 

Meldegeld:      siehe Wettkampfordnung 

Kampfrichter: zwei Kampfrichter sowie ein Helfer pro Verein 

 

 Alle Wettkampfinhalte werden nach den Ausschreibungen 

 des DTB, Gerätturnen männlich/weiblich für 2008-2014, 

 geturnt. 

 Anmerkung: Der Jahrgang 2001 (11 Jahre) muss für die 

 Qualifikation zu den DMKM anlässlich des IDTF 2013, KM 3 

 turnen! 
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Gaumehrkampfmeisterschaften 
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Gau-Pokal der Nachwuchsturnerinnen 

Termin: 24.11.2012    

Meldeschluss: 14. November 2012  

Meldegeld:  gemäß Wettkampfordnung 

Einturnen:  14.00 Uhr   

Kampfrichterbespr.:  ca. 14.30 Uhr  

Wettkampfbeginn:  15.00 Uhr  Ende: ca. 17.30 Uhr 

U 10 Jahrgänge 2002 und jünger  P 2 – P 4 

U 8 Jahrgänge 2004 und jünger  P 2 – P 4 

Wettkampfmodus: 

Eine Mannschaft besteht aus bis zu 6 Turnerinnen. Die 3 höchsten Wertungen an 

jedem Gerät bilden das Mannschaftsergebnis. Es kann je Mannschaft max. 1  

weitere Turnerin außer Konkurrenz zugelassen werden. Geturnt wird nach dem 

Handbuch Gerätturnen/weiblich des DTB, gültig ab 2008 nach der Variante A unter 

den folgenden Bedingungen: 

Sprung P4    Bock 1m 

  P3    Kasten 90 cm 

Reck/Stufenbarren Es wird am Reck geturnt 

Schwebebalken Höhe 90 cm 
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Startberechtigung: 

Für die Wettkämpfe muss mit der Meldung eine komplette Mannschaftsaufstellung 

mit den vollständigen Namen und Jahrgängen der Teilnehmerinnen einschließlich 

der Namen der Kampfrichter vorgelegt werden. Änderungen in der Mannschafts-

aufstellung müssen der Wettkampfleitung spätestens 30 Minuten vor Wet-

kampfbeginn bekannt gegeben werden.  

Turnerinnen, die 2012 bereits an den Gau-Mannschaftsmeisterschaften einschließ-

lich der Rahmenwettkämpfe (gilt auch für die Bezirks- und Hessische Mannschafts-

wettkämpfe) oder an Kür- bzw. Kunstturnwettkämpfen teilgenommen haben, sind 

nicht startberechtigt.  

Für jede Mannschaft ist ein(e) Kampfrichter(in) namentlich inkl. Email-Adresse zu 

benennen. Vereine ohne Kampfrichter sind nicht startberechtigt! 

 

Die Meldung der Namen und Jahrgänge der Turnerinnen sowie Namen der Kampf-

richter (inkl. Email-Adresse) ist per Email zu richten an:  

Verantwortliche:  Claudia Thämlitz, TV Weißkirchen 

E-mail:  nachwuchs@turngau-feldberg.de 

Meldungen per E-Mail werden bestätigt 

Gau-Pokal der Nachwuchsturnerinnen 
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Gaueinzelmeisterschaften 

 im Gerätturnen weiblich 

Wann? Samstag, 03.März 2012 

Wo? Bad Homburg, Turnhalle der Gesamtschule am 

 Gluckenstein 

Meldeschluss: Freitag, 17. Februar 2012 

Meldungen an: Michaela Welther,  

 Wiesbadener Straße 16, 

 61350 Bad Homburg, 

 turnen_weiblich@turngau-feldberg.de 

 Meldungen per E-Mail werden bestätigt. 

Es werden nur Meldungen mit Kampfrichtermeldung angenommen! Gemeldete 

Kinder ohne Kampfrichtermeldung können nicht starten. Kopien neuer Startpässe 

bitte bis Meldeschluss mit der Post schicken. 

Meldegeld: siehe Wettkampfordnung, ist auch bei Nichtantritt fällig. 

Zahlung per Bankeinzug durch den Turngau Feldberg - Einzugsermächtigung muss 

vorliegen. 
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Gaueinzelmeisterschaften 

Wettkämpfe (bitte Hinweise beachten) 

WK   1 :  Jahrgang 95 - 96 KM  III 

WK   2 :  Jahrgang 97 - 98 KM  III 

WK   3:   Jahrgang 99 - 00 KM  III 

WK   4:   Jahrgang 00 - 03 KM  IV 

WK   9:   Jahrgang 95 u. jünger KM IV (Rahmenwettkampf) 

 WK 5 :  Jahrgang 95 u. jünger , P6-P8 

SPRUNG:  Tisch: P6 Höhe 1,10 m , P7+P8 Höhe 1,20 m 

BARREN:  P6-8 Höhe 1,66-2,46 m, (Messung ab Boden) 

BALKEN:  Höhe 1,20 m, (Messung ab Boden) 

BODEN:  Bodenfläche oder Bodenbahn 

 WK 6 :  Jahrgang 98-99, P5-P7 

SPRUNG:  Tisch: P5+6: Höhe 1,10 m, P7: Höhe 1,20 m 

BARREN:  P 5-7: Höhe 1,66-2,46 m, (Messung ab Boden) 

BALKEN:  Höhe 1,20 m, (Messung ab Boden) 

BODEN:  Bodenfläche oder Bodenbahn 

 WK 7 :  Jahrgang 00-01, P5/P 6 

SPRUNG:  Tisch: Höhe 1,10 m 

BARREN:  unterer Holm: Höhe 1,66 m 

BALKEN:  Höhe 1,20 m, (Messung ab Boden) 

BODEN: Bodenfläche oder Bodenbahn 
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Gaueinzelmeisterschaften 

WK 8 :  Jahrgang 02 u. jünger, P5 

SPRUNG:  Pferd: Höhe 1,10 m . 

BARREN:  unterer Holm Höhe 1,66 m 

                 (zum Höhenausgleich kann ein Sprungbrett untergelegt 

 werden) 

BALKEN:  Höhe 1,10 m, (Messung ab Boden) 

BODEN:  Bodenfläche oder Bodenbahn 

WK 10:  Jahrgang 02 u. jünger, P3 - P4 (Rahmenwettkampf) 

SPRUNG:  P3: Höhe 0,90 m, P4: Bock Höhe 1,10 m 

BARREN:  unterer Holm Höhe 1,66 m 

                  (zum Höhenausgleich können Matten oder Sprungbrett  un-

 terlegt werden) 

BALKEN:  Höhe 1,10 m (Messung ab Boden) 

BODEN:  Bodenfläche oder Bodenbahn 

  

WK 11 :  Jahrgang 2001 u. älter, P5 (Rahmenwettkampf) 

SPRUNG:  Pferd/Tisch: Höhe 1,10 m 

BARREN:  unterer Holm Höhe 1,66 m 

                 (zum Höhenausgleich kann ein Sprungbrett untergelegt 

 werden) 

BALKEN:  Höhe 1,10 m, (Messung ab Boden) 

BODEN:  Bodenfläche oder Bodenbahn 
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Qualifikation: 

Die beiden erstplatzierten Turnerinnen der Wettkämpfe 3, 4, 7 und 8, sowie jeweils 

die erstplatzierte Turnerin der Wettkämpfe 1, 2, 5 und 6 qualifizieren sich für die 

Hessischen Einzelmeisterschaften im Gerätturnen am 12./13. Mai 2012 in Sprend-

lingen. 

Startberechtigungsnachweis: 

Für die Wettkämpfe 1 - 8 gilt der Startpass als Startberechtigung. Eine Kopie des 

gültigen Startpasses ist der schriftlichen Meldung beizufügen. Der Originalstartpass 

ist der Wettkampfleitung auf Aufforderung vor dem Wettkampf vorzulegen. Kann 

er nicht vorgelegt werden, so kann die Turnerin nicht starten. 

Für die Wettkämpfe 9 - 11 genügt ersatzweise ein Vereinsnachweis mit folgenden 

Angaben: Vorname, Name, Adresse, Geburtsdatum, Passbild und Unterschrift der 

Turnerin. 

 Kampfrichter: 

Die teilnehmenden Vereine müssen Kampfrichter (möglichst) mit Lizenz stellen 

(einer pro 5 Turnerinnen). 

Die Kari sollten für alle 3 Durchgänge zur Verfügung stehen. Je nach Meldungen 

kann es sein, dass ein Kari nicht in allen Durchgängen eingesetzt wird. Deshalb bitte 

bei der Meldung die Namen der Kari und die bevorzugten Durchgänge angeben. 

Vereine, die keinen Kampfrichter stellen, können nicht teilnehmen! 

Bei Nichtantritt des Vereins sind die Kampfrichter trotzdem zu stellen. 

Kampfrichterbesprechung ist jeweils 30 Min. vor WK-Beginn. 

Helfer: 

Für einen reibungslosen Ablauf ist es nötig, dass 45 Min. vor der Einturnzeit des 1. 

Durchganges von jedem Verein zwei Helfer zum Aufbau gestellt werden. 

Gaueinzelmeisterschaften 
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Gaueinzelmeisterschaften 

Allgemeine Hinweise: 

Geturnt wird nach dem DTB Aufgabenbuch 2008 Gerätturnen weiblich inkl. der 

Änderungen des DTB bis 31.12.2011 sowie der Festlegungen des HTV für 2012. 

Pflichtmusik und Aufgabenbuch ist zu erhalten bei der DTB Service-Gesellschaft. 

 

Geräthöhen und Zeit : KM III / KM IV 

Sprung - Tisch : Höhe im WK 1-3  = 1,20 m, im WK 4  = 1,10m 

Stufenbarren : Höhe = 1,66 m/2,46 m (Messung ab Boden) 

Schwebebalken : Höhe im WK 1-4  = 1,20 m, Zeit = 60-90 sek. 

die Mattenhöhe: beträgt ca.  8-12 cm 

bei einer Mattenhöhe von 20 cm sind die Geräte Stufenbarren und Balken 5 cm 

höher zu stellen. 

Boden : Zeit =  60-90 sek. 

(Achtung: geänderte Zeiten für Boden- und Balkenübungen laut HTV!) 

 

Für das Bodenturnen der KM III/KM IV ist eine Kürmusik erforderlich. Jede Musik 

muss auf einer separaten Musikkassette oder CD, am Anfang der Kassette oder CD 

aufgenommen sein. Die Bodenturnübungen der P-Stufen können wahlweise nach 

Pflichtmusik oder eigener Musik (Länge der Musik 60-90 sek.) geturnt werden. 

Jede Turnerin darf nur an einem WK teilnehmen. 

Jede Turnerin kann in einem Kalenderjahr nur an einer Einzelmeisterschaft auf Lan-

desebene teilnehmen (Ausnahme: Hessische Mehrkampfmeisterschaften). 
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im Gerätturnen weiblich 

Wann? 02. September 2012 

Wo? Bad Homburg, Turnhalle der Gesamtschule am 

 Gluckenstein 

Meldeschluss: 17. August 2012 

Meldungen an: Michaela Welther, 

 Wiesbadener Straße 16, 

 61350 Bad Homburg, 

 turnen_weiblich@turngau-feldberg.de 

 Meldungen per E–Mail werden bestätigt. 

Es werden nur Meldungen mit Kampfrichtermeldung angenommen! Gemeldete 

Mannschaften ohne Kampfrichtermeldung können nicht starten. Kopien neuer 

Startpässe bitte bis Meldeschluss mit der Post schicken. 

Meldegeld: siehe Wettkampfordnung, ist auch bei Nichtantritt fällig. 

Zahlung per Bankeinzug durch den Turngau Feldberg – Einzugsermächtigung muss 

vorliegen. 

Gaumannschaftsmeisterschaften 
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Gaumannschaftsmeisterschaften 

 Wettkämpfe (bitte Hinweise beachten) 

WK  1 :  Jahrgang    offen    KM  III       

WK  2 :  Jahrgang    96  u. jünger  KM  III        

WK  3 :  Jahrgang    2000 u. jünger  KM IV            

WK  4 :  Jahrgang   offen     P6 / P7 / P8    

SPRUNG  >  Tisch: P 6 Höhe 1,10 m , P 7 + P 8 Höhe 1,20 m 

BARREN  >  P 6 - 8 Höhe 1,66 - 2,46m , ( Messung ab Boden) 

BALKEN  >  Höhe 1,20 m , ( Messung ab Boden) 

BODEN   >  Bodenfläche od. Bodenbahn 

WK  5 :  Jahrgang   99 u. jünger    P5 / P6  

SPRUNG  >  Tisch:  P 5 + 6 Höhe 1,10 m ,  

BARREN  >  unterer Holm Höhe 1,66m  

BALKEN  >  Höhe 1,20 m , ( Messung ab Boden) 

BODEN   >   Bodenfläche od. Bodenbahn 

WK  6 :  Jahrgang  01 u. jünger  P5   

SPRUNG >  Pferd Höhe 1,10 m . 

BARREN >  unterer Holm Höhe 1,66m ( zum Höhenausgleich kann ein 

 Sprungbrett untergelegt werden ) 

BALKEN >  Höhe 1,10 m , ( Messung ab Boden) 

BODEN   >  Bodenfläche od. Bodenbahn 

BODEN   >  Bodenfläche od. Bodenbahn 
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WK  7 :  Jahrgang  2000 u. älter  P4 / P5 (Rahmenwettkampf)  

SPRUNG >  Bock Höhe 1,00m / Pferd Höhe 1,10 m . 

BARREN >  unterer Holm Höhe 1,66m ( zum Höhenausgleich kann ein 

 Sprungbrett untergelegt werden ) 

BALKEN >  Höhe 1,10 m , ( Messung ab Boden) 

BODEN  >  Bodenfläche od. Bodenbahn 

WK  8 :  Jahrgang  offen  P5 / P6 (Rahmenwettkampf)  

SPRUNG >  Pferd / Tisch Höhe 1,10 m . 

BARREN >  unterer Holm Höhe 1,66m ( zum Höhenausgleich kann ein 

 Sprungbrett untergelegt werden ) 

BALKEN >  Höhe 1,10 m , ( Messung ab Boden) 

BODEN  >  Bodenfläche od. Bodenbahn 

Mannschaftsstärke: 

Eine Mannschaft besteht aus höchstens 6 Turnerinnen, von denen 4 an jedem Ge-

rätturnen, die 3 besten Wertungen an jedem Gerät bilden das Mannschaftsergeb-

nis. 

Startberechtigungsnachweis: 

Eine Mannschaft besteht aus höchstens 6 Turnerinnen, von denen 4 an jedem Ge-

rätturnen, die 3 besten Wertungen an jedem Gerät bilden das Mannschaftsergeb-

nis. Für die Wettkämpfe 1 - 6 gilt der Startpass als Startberechtigung. Eine Kopie 

des gültigen Startpasses ist der schriftlichen Meldung beizufügen. Der Originalstart-

pass ist der Wettkampfleitung auf Aufforderung vor dem Wettkampf vorzulegen. 

Kann er nicht vorgelegt werden, so kann die Turnerin nicht starten. Für den Wett-

kampf 7 genügt ersatzweise ein förmlicher Vereinsnachweis mit folgenden Anga-

ben: Vorname, Name, Adresse, Geburtsdatum, Passbild und Unterschrift der Turne-

rin. 

Gaumannschaftsmeisterschaften 
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Gaumannschaftsmeisterschaften 

Eine Turnerin darf nur in einer Mannschaft starten. In jeder Wettkampfklasse kann 

pro Mannschaft max. 1 Turnerin über das Zweitstartrecht eingesetzt werden. Die 

Freistellung muss im Startpass durch die Passstelle des HTV bestätigt sein 

(Startpassordnung für das Zweitstartrecht bei Mannschaften). Eine Turnerin kann 

während des Kalenderjahres nur für einen Verein das Mannschaftsstartrecht besit-

zen. Ummeldungen einzelner Turnerinnen können bis zum Beginn der Einturnzeit 

vorgenommen werden.  

Qualifikation: 

Die beiden erstplatzierten Mannschaften der Wettkämpfe 1 - 6 qualifizieren sich für 

die Qualifikationswettkämpfe im Gerätturnen weiblich (Region West) am 29. und 

20. September 2012 in Wiesbaden. 

Kampfrichter/innen: 

Die teilnehmenden Vereine müssen Kampfrichter (möglichst) mit Lizenz stellen 

(einer pro Mannschaft). Die Kari sollten für beide Durchgänge zur Verfügung ste-

hen. Je nach Meldungen kann es sein, dass ein Kari nicht in allen Durchgängen ein-

gesetzt wird. Deshalb bitte bei der Meldung die Namen der Kari und die bevorzug-

ten Durchgänge angeben. Vereine, die keinen Kampfrichter stellen, können nicht 

teilnehmen oder werden entsprechend der Wettkampfordnung mit einer Strafge-

bühr von 100 € pro fehlendem Kari (neu auch beim HTV ab 2011) belegt! Bei Nicht-

antritt des Vereins sind die Kampfrichter trotzdem zu stellen. Kampfrichterbespre-

chung ist jeweils 30 Min. vor WK-Beginn. 

Helfer: 

Für einen reibungslosen Ablauf ist es nötig, dass 45 Min. vor der Einturnzeit des 1. 

Durchganges von jedem Verein im 1. Durchgang zwei Helfer zum Aufbau gestellt 

werden. Abgebaut wird nach dem letzten Durchgang und vor der Siegerehrung 

gemeinsam.  
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Hinweise: 

 geturnt wird nach dem DTB  Aufgabenbuch 2008  Gerätturnen / weiblich  

inklusiv der Änderungen des DTB bis 31.12.2011 sowie den Festlegungen 

des HTV für 2012. 

  Pflichtmusik und Aufgabenbuch ist  zu erhalten bei der DTB Service - Gesell-

schaft  Tel. 06562 / 6155. 

 

Geräthöhen + Zeit : KM III / KM IV 

Sprung-Tisch :  Höhe im Wettk. 1 + 2  = 1,20m  >   im Wettk. 3  = 1,10m                                                                                         

Stufenbarren :  Höhe = 1,66 m / 2,46 m   Messung ab Boden 

Schwebebalken :  Höhe im Wettk. 1 - 3  = 1,20m   Messung ab Boden    

                                   Zeit =  60 - 90 sek.    

Die Mattenhöhe :  beträgt ca  8 - 12 cm 

Bei einer Mattenhöhe von  20 cm sind die Geräte Stufenbarren und Balken 5 cm 

höher zu stellen  

Boden : Zeit = 60 - 90 sek.    

Für das Bodenturnen der KM III / KM IV ist eine Kürmusik erforderlich. Jede Musik 

muss auf  einer separaten Musikkassette oder CD, am Anfang der Kassette oder CD 

aufgenommen  sein, gilt auch für P-Stufen bei eigener Musik. 

Weitere Teilnahmebedingungen sind in den Ausschreibungen der Hessischen Turn-

jugend im Veranstaltungsplan 2011 ersichtlich. 

Gaumannschaftsmeisterschaften 
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Gaupokal der älteren Turnerinnen 

Ort und Termin:  03. Oktober 2012 Sporthalle Stierstadt 

Meldeschluss: 25. September 2012 

 Namentliche Meldung mit Geburtsdatum an:  

 Alfred Keller 

 Tel.: 06003/92107 

 eMail: alfred.k.keller@t-online.de 

Meldegeld: gemäß Wettkampfordnung 

Einturnen: 09.00 Uhr 

Wettkampfbeginn: 10.00 Uhr 

Wettkämpfe: 

Wettkampf 1  W 30 Jahrgang 1982 und älter 

 Pflichtvierkampf P 4 - P 6 

Wettkampf 2  W 40 Jahrgang 1972 und älter 

 Pflichtvierkampf P 4 - P 6 

Rahmenwettkampf:  

Wettkampf 3  W 20 Jahrgang 1992 und älter 

 Pflichtvierkampf P 4 - P 6 

 Die Bodenübungen werden ohne Musik geturnt. 

Anmerkung: Die Siegerinnen der Wettkämpfe 1 und 2 erhalten einen 

 Pokal, die drei Erstplatzierten aller Wettkämpfe Medaillen, 

 alle Teilnehmer Urkunden. Sind in den Wettkämpfen 1 und 

 2 weniger als drei Turnerinnen gemeldet, werden beide 

 Wettkämpfe zusammengelegt.   
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Alle Gauligen sind Mannschaftswettkämpfe an mehreren Wettkampftagen. Jede 

Mannschaft stellt einen Kampfrichter und einen Helfer pro Wettkampftag. Bei 

Nichterscheinen des Kampfrichters oder des Helfers entrichtet der Verein ein Buß-

geld von 15 Euro an den Turngau Feldberg. Hilfeleistungen bei den Übungen sind 

nicht erlaubt. Erhält ein Turner eine Hilfeleistung am Gerät, erfolgt ein Abzug von 1 

Punkt. Dies gilt für alle Geräte. Auch Berühren des Turners während der Übung gilt 

als Hilfeleistung.  

Meldegeld:   siehe Wettkampfordnung 

Achtung!!  Ohne Startpass ist ein Start auf Landesebene nicht möglich. 

 Daher sind die  Startpässe für die Schüler A, B, C und D  

 schon auf Gauebene vorzulegen. 

 

Gauliga-Schüler A, B, C und D      

Achtung: Die Schüler A, B müssen nach der neuen Ausschreibung an 6 Geräten tur-

nen, wenn sie sich für die Hessische Mannschaftsmeisterschaften qualifizieren wol-

len. 

Eine Mannschaft besteht aus 6 Turnern. Pro Gerät können bis zu 4 Turner starten, 

von denen 3 in die Wertung kommen. Die 3 besten Gerätewertungen an jedem 

Gerät bilden das Mannschaftsergebnis. Die Mannschaften übernehmen in wech-

selnder Reihenfolge das Auf- und Abbauen der Geräte. Termine und Reihenfolge 

teilt der Ligaleiter den Mannschaften vor Beginn der Ligarunde mit. Zu den Wett-

kämpfen können auch Einzelturner von Vereinen gemeldet werden, die keine kom-

plette Mannschaft stellen können. Die siegreichen Mannschaften der Schüler A, B, 

C und D qualifizieren sich für die Hessischen Mannschaftsmeisterschaften im Ge-

rätturnen, die am 24./25. November stattfinden. 

 

Gauligen Turnen männlich 
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Gauligen Turnen männlich 

Gauligen:       

Schüler A Sechskampf P5 – P8       Jg. 1996 und jünger 

Schüler B Sechskampf P5 – P7       Jg. 1998 und jünger 

Schüler C Sechskampf P4 - P6     (4 aus 6) Jg. 2000 und jünger 

Schüler D Vierkampf P4   Jg. 2002 und jünger 

Achtung!!! Änderung der Reckübung P4: Felgaufschwung, Felgumschwung, Felgun-

terschwung direkt! 

Sprung: P7 Tisch 1,25 - 1,35m  Überschlag,    P6  Tisch 1,25 - 1,35m  Hocke,  P5  

Tisch 1,10m  Hocke,    P4 Turnbock 1,00m - 1,10m  Grätsche         

Alle Schwierigkeitsstufen werden nach den Ausschreibungen des Gerätturnen 

männlich, Ausgabe 2008  geturnt.   

Die Ausgangswertung bei den P-Übungen ist wie folgt:  10 Punkte + Nr. P-Stufe 

Beispiel P5: Ausganswert 10 + 5 = 15 Pkt. Für fehlende Elemente bzw. Sturz gibt es 

in P3/P4 Volle Abzüge von 1,0 bzw. 0,8 Punkten.  

 

Termine:   

Sonntag, 17.06.12 in Stierstadt   Einturnen:  9.00 Uhr 

Sonntag, 09.09.12  in Kronberg oder Bad Homburg    Beginn:     10.00 Uhr 

Sonntag, 23.09.12 in Ober-Rosbach 

 

Meldeschluss: 09.06.2012 

Meldungen an:   Gerhard Benner, An der Untermühle 8, 61440 Oberursel,

 Tel. 06171/71328, Fax.  06171/702684 
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mit Qualifikation für die Hessischen Einzelmeisterschaften der Schüler, 

Jugendturner und Turner  

Termin: 4. März 2012 in Stierstadt 

Zeit: 10.00 Uhr Wettkampfbeginn 

Meldeschluss: 25.02.2012 

Meldungen an: Gerhard Benner, An der Untermühle 8, 61440 Oberursel

 Tel. 06171/71328, Fax. 06171/702684 

Wettkampfform:  KM-Kür modifiziert, Hochgeräte 

Wettkampf 1  Sechskampf    KM 2   Sprungtisch 1,35m Jahrgangsoffen 

Wettkampf 2  Sechskampf    KM 2   Sprungtisch 1,35m Jahrg. 1994 - 1993                                             

Wettkampf 3  Sechskampf    KM 2   Sprungtisch 1,35m    Jahrg. 1996 - 1995  

Wettkampf 4  Sechskampf    KM 3   Sprungtisch 1,25m         Jahrg. 1998 - 1997 

Wettkampf 5  Sechskampf    KM 3   Sprungtisch 1,10m    Jahrg. 2000 - 1999 

Final - Kämpfe: Kür - modifiziert KM  Hochgeräte 

Wettkampf 6  Sechskampf    KM 3   Sprungtisch 1,35m   4 aus 6    Jahrgangsoffen 

Wettkampf 7  Sechskampf    KM 4   Sprungtisch 1,10m   4 aus 6    Jahrg. 1998 u. jünger 

Wettkampfform P - Pflichtübungen 

Wettkampf 8  Sechskampf   P6 - P7          Jg. 1996 und jünger 

Wettkampf 9  Sechskampf   P5 - P6   Jg. 1998 und jünger 

Wettkampf 10 Sechskampf  P4 - P5        4 aus 6      Jg. 2000 und jünger 

Wettkampf 11 Vierkampf     P3 - P4                         Jg.  2002 und jünger 

Sprung: P7 Tisch 1,25-1,35m  Überschlag,    P6  Tisch 1,25-1,35m  Hocke,  P5  Tisch 

1,10m  Hocke,    P4 Turnbock 1,00m - 1,10m  Grätsche         

Achtung!!! Änderung der Reckübung P4: Felgaufschwung, Felgumschwung, Felg-

unterschwung direkt! 

Gaueinzelmeisterschaften 
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Gaueinzelmeisterschaften 

In den Wettkämpfen Nr. 1-5 und 8-9 ist ein Sechskampf verlangt, um sich für die 

Hessischen Einzelmeisterschaften zu qualifizieren. Ohne Qualifikation kann auf 

Gauebene auch ein 4 aus 6 geturnt werden. 

Alle Schwierigkeitsstufen werden nach den Ausschreibungen des Gerätturnen 

männlich für 2008  geturnt.   

Die Ausgangswertung bei den P-Übungen ist wie folgt:  10 Punkte + Nr. P-Stufe 

Beispiel P5: Ausganswert 10 + 5 = 15 Pkt. Für fehlende Elemente bzw. Sturz gibt es 

in P3/P4 Volle Abzüge von 1,0 bzw. 0,8 Punkten.  

 

Die Kontrolle der Startpässe erfolgt bereits auf Gauebene!! 

Die Gausieger der Wettkampfform P qualifizieren sich für die Hessischen Einzel-

meisterschaften. Ein weiterer Turner kann pro Turngau gemeldet werden. Über 

seine Teilnahme entscheidet der Landesfachwart. 

In der Wettkampfform KM qualifizieren sich für die Hessischen Einzelmeister-

schaften die ersten drei Turner. 

Termin der Einzelmeisterschaften ist am 05./06. Mai 2012 in Bad Homburg. 
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Turnen männlich 

Termin:  Freitag 9. November  2012 

Beginn:  19.00 Uhr 

Ort:  Sporthalle Stierstadt 

Meldeschluss:  30. 10. 2012 

Meldungen an:  Gerhard Benner, An der Untermühle 8, 61440 Oberursel

  Tel. 06171/71328, Fax. 06171/702684 

Meldegeld:   siehe Wettkampfordnung 

Teilnahmeberechtigung: alle Vereine des TG Feldberg 

 

Wettkampfform KM - Kür modifiziert 

Wk. 1         Sechskampf        KM 2       jahrgangsoffen 

Wk. 2         Sechskampf        KM 3       jahrgangsoffen 

Wk. 3         Sechskampf        KM 3       Jg. 1995 und jünger 

Wk. 4         Sechskampf        KM 3       Jg. 1997 und jünger 

Wk. 5         Sechskampf        KM 3       Jg. 1999 und jünger 

In den Wettkämpfen 2 - 5  muss an 6 Geräte geturnt werden, wenn sich die Mann-

schaft für die Hessischen Mannschaftsmeisterschaften qualifizieren will. Gauintern 

ist auch ein Wettkampf 4 aus 6 möglich. 

Alle Schwierigkeitsstufen werden nach den Ausschreibungen des Gerätturnen 

männlich für 2008  geturnt.  

Eine Mannschaft besteht aus bis zu 6 Turnern, von denen an jedem Gerät 4 turnen 

können. Die drei besten Gerätewertungen zählen für das Mannschaftsergebnis. 

Gaumannschaftsmeisterschaften 
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Bernhard Hilse Gedächtnispreis  

Termin: Sonntag, 9. 11. 2012  

Beginn:  19.00 Uhr 

Ort: Stierstadt 

Meldeschluss: 30. 10. 2012        Meldungen an:  Gerhard Benner   s.o. 

Meldungen an: Gerhard Benner, An der Untermühle 8, 61440 Oberursel

 Tel. 06171/71328, Fax. 06171/702684 

 

Für das Hilse-Pokal-Turnen sind zwei Wettkampfgruppen vorgesehen 

 

Schüler: Eine Mannschaft besteht aus Schülern der Stufen A,B, C und D. Je Alters-

stufe können bis zu 3 Turner starten. Die jeweils beste Wertung  jeder Altersstufe 

an den einzelnen Geräten zählt für das Mannschaftsergebnis. Geturnt wird ein 4-

Kampf ohne Seitpferd und Ringe. Übungen ab P4 nach oben offen. 

 

Turner: Eine Mannschaft besteht aus max. 3 Turnern. Die zwei besten Wertungen 

an jedem Gerät bilden das Mannschaftsergebnis. Es wird nach dem Verfahren 4 aus 

6 Geräten gewertet. Übungen ab KM3 werden verlangt.  
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Gesundheitssport 
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Gaueinzelmeisterschaften 

 und Gaupokal Einzel Gymnastik  

 Schülerinnen, Jugendturnerinnen, Turnerinnen und Turner 

Termin: Sonntag, den 12. Februar 2012 

Austragungsort: Hardtwald-Halle, Landwehrstraße 5a, Seulberg 

Einturnen: 8:00 Uhr 

Beginn: 9:00 Uhr 

Meldeschluss: 01.02.2012 

Meldungen an: Angela Harreus  

 An den 30 Morgen 28 

 61381 Friedrichsdorf 

 Tel.: 06172/72980 

 Email: gymnastik@turngau-feldberg.de 

Gaupokal: erleichterter Wettkampf mit einem oder zwei frei aus fünf gewählten 

Handgerät(en) 

Pflicht: 

GP 1: Jg. 2005 (7 Jahre) und jünger P1-P3  

GP 2: Jg. 2003 (9 Jahre) und jünger P3-P5  

GP 3: Jg.2002-1998 (10-14 Jahre) P5-P7 

GP 4: Jg. 1997 (15 Jahre) und älter P7-P9 

Kür: 

GP 5: Jg.2000 (12 Jahre) und jünger K5/K6 

GP 6: Jg. 1998 (14 Jahre) und jünger K7/K8 

GP 7: Jg. 1997 (15 Jahre) und älter K9/K10 
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Gaumeisterschaften Pflicht: 3-Kampf mit Seil, Ball und Band. 

Die ersten drei platzierten Gymnastinnen qualifizieren sich zu den Hessischen Meis-

terschaften. Für die Wettkämpfe 7-10 ist keine Gauqualifikation notwendig. Gehen 

die qualifizierten Gymnastinnen nicht zur Landesebene, rutschen die Nächstplat-

zierten auf: 

WK 1: P4-P5 Jg. 2002 (10 Jahre) und jünger 

WK 2: P5-P6 Jg. 2000 (12 Jahre) und jünger 

WK 3: P6-P7 Jg. 1998 (14 Jahre) und jünger 

WK 4: P7-P8 Jg. 1996 (16 Jahre) und jünger 

WK 5: P8-P9 Jg. 1994 (18 Jahre) und jünger 

WK 6: P8-P9 Jg. 1994 (18 Jahre) und älter 

WK 7: P15-P17 Jg. 1972 (40 Jahre) und älter 

WK 8: P13-P15 Jg. 1952 (60 Jahre) und älter 

Turner: 

WK 9:  Geräte 3-Kampf, jahrgangsoffen P3-P4 

WK 10:  Geräte 3-Kampf, jahrgangsoffen P4-P5 

Handgeräte: Keulen/Fahnen, Medizinball/Basketball, Hanteln/Seil. 

Gaumeisterschaften Kür: 3-Kampf mit Seil, Ball und Band. Die ersten drei platzier-

ten Gymnastinnen qualifizieren sich zu den Hessischen Meisterschaften. 

Folgende Wettkämpfe führen nur bis zur Landesebene: 

WK 11: K5  Jg. 2002 (10 Jahre) und jünger 

WK 12: K6  Jg. 2000 (12 Jahre) und jünger 

WK 13: K7  Jg. 1998 (14 Jahre) und jünger 

WK 14: K8  Jg. 1987 (25 Jahre) und älter 

Folgende Wettkämpfe führen bis zum Deutschland-Cup: 

WK 15: K8  Jg. 1998-2000 (12-14 Jahre) 

WK 16: K9  Jg. 1995-1997 (15-17 Jahre) 

WK 17: K10 Jg. 1994 (18 Jahre) und älter 

Gaueinzelmeisterschaften 
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Gaueinzelmeisterschaften 

Ein Pflicht- und ein Kürstart sind möglich. Die Pflichtübungen und die Pflichtteile 

der Kürübungen sind dem DTB-Handbuch Gymnastik 2008 zu entnehmen. Die Kür-

musiken müssen auf CD/Kassette aufgenommen (pro Handgerät jeweils eine CD 

oder Tape) und mit Name, Verein, Handgerät und Leitungsstufe beschriftet sein.  

Für die Gaumeisterschaften ist ein Startpass notwendig, der vor Wettkampfbeginn 

der Wettkampfleitung vorgelegt werden muss. Für den Gaupokal wird kein Pass 

benötigt. 

Die weiterführende Meldung zu den HM erfolgt über die Gaufachwartinnen.  

Gymnastinnen, die im laufenden Kalenderjahr an Einzelwettkämpfen (M-Stufen) 

der RSG teilgenommen haben, sind nicht startberechtigt.  

Jeder gemeldete Verein hat einen Kampfrichter und einen Helfer zu melden.  

Vereine ohne Kampfrichter zahlen 50 Euro Strafgebühr (Beschluss vom  

02.11.2008).  

Gaumeisterschaften Gruppengymnastik K-Übungen 

Wettkampf: Gruppengestaltung mit den Pflichtteilen der K8, 12 Jahre und älter 

1 Übung wahlweise aus den aktuellen Handgeräten Seil, Ball und Band, 

1:30-2:30 min, 3-6 Gymnastinnen (1 Ersatzgymnastin), 2 Durchgänge 

Es wird ein hessischer Qualifikationswettkampf ausgetragen, bei dem sich die ers-

ten zwei platzierten Gruppen zum Regio-Cup Gymnastik qualifizieren. 

Für die Gaumeisterschaften ist ein Startpass notwendig, der vor Wettkampfbeginn 

der Wettkampfleitung vorgelegt werden muss. Gymnastinnen, die im laufenden 

Kalenderjahr an Einzelwettkämpfen (M-Stufen) der RSG teilgenommen haben, sind 

nicht startberechtigt.  
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Gaumannschaftsmeisterschaften 

und Gaupokal Mannschaft Gvmnastik  

Schülerinnen, Jugendturnerinnen, Turnerinnen und Turner 

Termin: Sonntag, den 07. Oktober 2012 

Austragungsort: Hardtwald-Halle, Landwehrstraße 5a, Seulberg 

Einturnen: 8:00 Uhr 

Beginn: 9:00 Uhr 

Meldeschluss: 25.09.2012 

Meldungen an: Angela Harreus  

 An den 30 Morgen 28 

 61381 Friedrichsdorf 

 Tel.: 06172/72980 

 Email: gymnastik@turngau-feldberg.de 

Gaupokal: erleichterter Wettkampf mit frei gewählten Handgeräten.  

3-8 Gymnastinnen zeigen mindestens zwei Übungen drei verschiedener  

Handgeräte (mind. 6 Übungen (3x2) - keine Streichwertung, höchstens 9  

Übungen (3x3) – dann je eine Streichung pro Handgerät). 

Pflicht: 

GP 1: Jg. 2005 (7 Jahre) und jünger P1-P3  

GP 2: Jg. 2003 (9 Jahre) und jünger P3-P5  

Kür: 

GP 3: Jg. 2002 (10 Jahre) und jünger K5 

GP 4: Jg. 2000 (12 Jahre) und jünger K6 
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Gaumannschaftsmeisterschaften 

Gaumeisterschaften Pflicht: Geturnt wird ein Geräte-3-Kampf mit Seil, Ball, Band. 

Eine Mannschaft besteht aus drei bis fünf Gymnastinnen/Gymnasten. Je Gerät wer-

den mindestens drei. maximal vier Übungen geturnt – die drei Besten kommen in 

die Wertung (bei vier Übungen je Gerät jeweils eine Streichwertung). 

Der jeweilige Gaumannschaftsmeister qualifiziert sich zu den  

Hessische Mannschaftsmeisterschaffen. Geht eine Mannschaft nicht zur  

Landesebene weiter, rutscht die Nächstplatzierte auf: 

WK 1: P4-P5 Jg. 2002 (10 Jahre) und jünger 

WK 2: P5-P6 Jg. 2000 (12 Jahre) und jünger 

WK 3: P6-P7 Jg. 1998 (14 Jahre) und jünger 

WK 4: P7-P8 Jg. 1996 (16 Jahre) und jünger 

WK 5: P8-P9 Jg. 1994 (18 Jahre) u. j. (1 Gymnastin kann älter sein) 

WK 6: P8-P9 Jg. 1994 (18 Jahre) u. ä. (1 Gymnastin kann jünger sein) 

WK 7: P15-P17 Jg. 1972 (40 Jahre) und älter 

WK 8: P14-P16 Jg. 1962 (50 Jahre) und älter 

Turner: 

WK 9:  P4/P5 Geräte-3-Kampf, jahrgangsoffen 

WK 10:  P3/P4 Geräte-3-Kampf, jahrgangsoffen 

Handgeräte: Keulen/Fahnen, Medizinball/Basketball, Hanteln/Seil. 

Gaumeisterschaften Kür: Geturnt wird ein Geräte-3-Kampf mit Seil, Ball  

und Band. Der jeweilige Gaumannschaftsmeister qualifiziert sich für die  

Hessischen Mannschaftsmeisterschaften. Auf Antrag darf auch eine zweite  

Mannschaft teilnehmen.  

WK 11:  K5  Jg. 2002 (10 Jahre) und jünger 

WK 12:  K6  Jg. 2000 (12 Jahre) und jünger 

WK 13:  K7  jahrgangsoffen 

WK 14:  K8  12-14 Jahre 
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Gaumannschaftsmeisterschaften 

WK 15:  K9  15-17 Jahre 

WK 16:  K10 18 Jahre und älter 

Alle weiterführenden Wettkämpfe werden 2011 als 3–Kampf mit den Handgeräten 

Seil, Ball und Band ausgetragen.  

Jede Teilnehmerin darf nur in einer Vereinsmannschaft starten. Ein Pflicht– und ein 

Kürstart sind möglich. Die Pflichtübungen und die Pflichtteile der Kürübungen sind 

dem DTB–Handbuch Gymnastik 2008 zu entnehmen.  

Die Kürmusiken müssen auf CD/Kassette aufgenommen (pro Handgerät eine CD/

Tape) und mit Name, Verein, Handgerät und Leitungsstufe beschriftet sein.  

Für die Gaumeisterschaften ist ein Startpass notwendig, der vor Wettkampfbeginn 

der Wettkampfleitung vorgelegt werden muss. Für den Gaupokal wird kein Pass 

benötigt. 

Wird das Zweitstartrecht für einen anderen Verein genutzt, muss die Freistellung 

durch die Passstelle des HTV bestätigt sein. Nur zwei Gymnastinnen eines anderen 

Vereins sind erlaubt.  

Die weiterführende Meldung zu den HM erfolgt über die Gaufachwartinnen. Gym-

nastinnen, die im laufenden Kalenderjahr an Einzelwettkämpfen (M-Stufen) der 

RSG teilgenommen haben, sind nicht startberechtigt.  

Jeder gemeldete Verein hat einen Kampfrichter und einen Helfer zu melden. Verei-

ne ohne Kampfrichter zahlen 50 Euro Strafgebühr (Beschluss vom 02.11.2008).  
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Gymnastik & Tanz / DTB-Dance-Cup 

Gymnastik und Tanz und Gaupokal DTB-Dance 

Für den Bereich DTB-Dance-Cup sowie GymTa werden im Rahmen der Gaueinzel– 

und der Gaumannschaftsmeisterschaften Gymnastik jeweils eine Gaumeisterschaft 

und ein Gaupokal angeboten, analog der Hessischen Ausschreibung. 

 

Gymnastik und Tanz: 

Die Gruppen zeigen nach selbst gewählter Musik einen Gymnastikvortrag mit 

Handgeräten und eine Tanz-Choreografie.  

Wettkampffläche und Geräte:  

Die Wettkampffläche misst 16m x 16m plus 2m Sicherheitsabstand. Zum Einsatz 

kommen neben den klassischen Handgeräten (keine Handgerätsnormen) Ball, 

Band, Keulen, Reifen und Seil auch Fahnen, Tücher, Stäbe, etc. Dabei ist es wichtig,  

dass diese alternativen Geräte  nicht nur optisch einzusetzen sind, sondern dass die 

Techniken der traditionell klassischen Geräte übertragen und gezeigt werden 

können.  

GymTa kann in weiblichen, männlichen und gemischten Gruppen ausgeführt wer-

den. Die Bewertung bei der Präsentationen in Gymnastik und Tanz ergibt zusam-

men das Endergebnis für die Platzierung. Titel für die einzelne Disziplin ist nicht die 

Regel, können aber ausgeschrieben werden.  

Bewertung:  

Eine Gruppe besteht aus 6 bis 16 Teilnehmern. Die Zeitdauer der Übung beträgt bei 

Gymnastik und Tanz jeweils 2.30-3.00 Minuten. Beim Tanz wird eine Karenzzeit von 

plus 5 Sekunden gewährt, damit die Musiklänge der Choreografie für eine eventu-

elle Teilnahme an beiden Wettkämpfen GymTa und DTB-Dance ausreicht. Die aus-

gewählte Musik der Gruppen kann rein instrumental oder mit Gesang und auch live 

sein. In der Gymnastik und im Tanz können jeweils maximal 20 Punkte erreicht 

werden. Die Gruppe mit der höchsten Gesamtpunktzahl gewinnt den Wettkampf.  
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Gymnastik & Tanz / DTB-Dance-Cup 

Die Kriterien für Gymnastik oder Tanz sind in der A- und B-Note (je 10 Punkte als 

Höchstbewertung) mit unterschiedlicher Punkteaufteilung identisch.  

A-Note (Komposition/Inhalt): Schwierigkeiten, Choreografie/Kreativität, lnterpreta-

tion/Musikauswahl. 

B-Note (Ausführung): Körpertechnik, Gerätetechnik, Harmonie/Synchronität, Prä-

sentation. 

Wettkampfsystem: 

Im GymTa gibt es in Hessen drei Wertkampfklassen. die als HM ausgetragen 

werden:  

Jugendliche: 12 -19 Jahre, es wird keine andere Altersklasse zugelassen  

Erwachsene 18 Jahre u. älter, max. 2 Gymnastinnen 12-17 Jahre  

Senioren 30 Jahre u. älter, max. 2 Gymnastinnen 18-29 Jahre  

Der Landessieger qualifiziert sich automatisch für die Deutschen Meisterschaften.  

Teilnehmer/innen und Choreografien müssen bei beiden Wettkämpfen identisch 

sein.  Zusätzlich schreibt der Hessische Turnverband Pokalwettkämpfe mit gleicher 

Altersstruktur wie Hessische Meisterschaften aus sowie für Schülerinnen in folgen-

den Klassen:  

8 Jahre und jünger 

10 Jahre und jünger  

12 Jahre und jünger  

14 Jahre und jünger  

Es kann ein Rahmenwettkampf mit nur einer Disziplin absolviert werden.  
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Wandern / Walking 

Gauwandertag 

Datum:  07. Oktober 2012 

Ausrichter:  MTV Kronberg 

Ort:  Kronberg 

Meldeunterlagen: Details sind den Meldeunterlagen zu entnehmen, die im 

 Laufe des Jahres unter www.turngau-feldberg.de zur Verfü-

 gung stehen werden. 

Auszeichnung: Jeder Teilnehmer erhält eine Medaille und die  stärkste 

 Wandergruppe wird mit der 2006 geschaffenen 

 Turngauplakette ausgezeichnet. 

 

Gau-Walking-Tag 

Datum:  17. Juni 2012 

Ausrichter:  TV Obernhain 

Ort:  Obernhain 

Meldeunterlagen: Details sind den Meldeunterlagen zu entnehmen, die im 

 Laufe des Jahres unter www.turngau-feldberg.de zur Verfü-

 gung stehen werden. 

Auszeichnung: Die stärkste Walking-Gruppe wird mit einer Turngau- 

 plakette ausgezeichnet. 



 

 

67 67 

Der Jugendförderpreis ist eine Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement und 

soll einen Anreiz insbesondere für junge Menschen schaffen, sich verstärkt ehren-

amtlich an der praktischen Arbeit der Vereine im Turngau Feldberg zu beteiligen. 

Der Förderpreis ist mit einem Geldpreis von 500 € verbunden und wird im Rahmen 

des Gauturntages 2012 verliehen. Eingereicht werden können Vorschläge für aus-

sergewöhliches Engagement von Einzelpersonen oder Gruppen aus dem Bereich 

der ehrenamtlichen Jugendarbeit. Die Vorgeschlagenen müssen in einer Turnabtei-

lung eines Vereines des Turngaues tätig gewesen sein und ihre Bereitschaft zum 

Ausdruck bringen, auch zukünftig in diesem Verein und/oder dem Turngau Feld-

berg/Turnverband diese ehrenamtliche Tätigkeit ausüben zu wollen. Die Bewer-

bung erfolgt über den Verein, dem die Vorgeschlagenen angehören. 

Bewerbungsunterlagen: 

 Vereinsangaben und Kontaktdaten der Person, die den Vorschlag einreicht. 

 den Namen und die Adresse der Gruppe oder der Einzelperson, die für den 
Jugendförderpreis vorgeschlagen wird. 

 eine Beschreibung der Gruppe bzw. der Einzelperson. 

 eine detaillierte Auflistung der Aktivitäten oder Beschreibung des Projektes, 
für das die Gruppe/die Einzelperson vorgeschlagen wird. 

 eine Aufzählung von überzeugenden Argumenten, warum diese Gruppe/
Einzelperson einen Preis verdient hat (vorugsweise sind Zeitungsartikel, In-
ternetseiten oder ähnliches beizufügen). 

 eine Stellungnahme der Gruppe/Einzelperson über ihr vergangenes und 
zukünftiges Engagement im Verein. 

Preisverleihung: 

Am 16. März 2012 findet die feierliche Preisverleihung im Rahmen des Gauturnta-

ges in Ober-Rosbach statt. Eine Preisübergabe an die Preisträger kann nur persön-

lich stattfinden. Im Rahmen der Preisverleihung wird das Engagement der Preisträ-

ger im Rahmen einer Präsentation dargestellt.  

Einsendung bis zum 31. Januar 2012 an die Geschäftsstelle des Turngau Feldberg 

Jugendförderpreis 
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Sportverbände 

 Hessischer Turnverband e.V. 

 Otto-Fleck-Schneise 8 

 60528 Frankfurt am Main 

 Telefon: 069/6773772-0 

 Telefax: 069/6773772-99 

 E-Mail: info@htv-online.de 

 Internet: www.htv-online.de 

 Turnzentrum Alsfeld 

 Hessischer Turnverband e.V. 

 Theodor-Heuss-Str. 11 

 36304 Alsfeld 

 Telefon: 06631/705-0 

 Telefax: 06631/705-20 

 E-Mail: turnzentrum@htv-online.de 

 Deutscher Turner-Bund 

 Otto-Fleck-Schneise 8  

 60528 Frankfurt/Main 

 Telefon +49 (0)69 678 01 - 0 

 Telefax +49 (0)69 678 01 - 179  

 E-Mail: hotline@dtb-online.de  

 Internet: www.dtb-online.de 
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Schuljahr 2011/2012 

Sommerferien 27.06. - 06.08.2011 

Herbstferien 10.10. - 22.10.2011  

Weihnachtsferien 21.12. - 06.01.2012 

Osterferien 02.04. - 14.04.2012 

bewegliche Ferientage 3 

Schuljahr 2012/2013  

Sommerferien 02.07. - 10.08.2012 

Herbstferien 15.10. - 27.10.2012  

Weihnachtsferien 24.12. - 12.01.2013 

Osterferien 25.03. - 06.04.2013 

bewegliche Ferientage 3 

Schuljahr 2013/2014 

Sommerferien 08.07. - 16.08.2013  

Herbstferien 14.10. - 26.10.2013 

Weihnachtsferien 23.12. - 11.01.2014 

Osterferien 14.04. - 26.04.2014 

bewegliche Ferientage 3 

Schuljahr 2014/2015 

Sommerferien  28.07. - 05.09.2014  

Herbstferien 20.10. - 01.11.2014 

Weihnachtsferien 22.12. - 10.01.2015 

Osterferien 30.03. - 11.04.2015 

bewegliche Ferientage 3  

 

Ferientermine 
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Notizen 

“Die schwierigste Turnübung ist im-
mer noch sich selbst auf den Arm zu 
nehmen. ” 
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Notizen 
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